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Neulſchlund —öchweiz 2.0 


Elfter Sieg im Fußball Länderkampf gegen die Eidgenofien 


N. Hofmann ſchoß beide Tore 


Gute Leiſtungen der Deutſchen 


Leipzig, 6. März. Der 17. 


(Eigene Drahtmeldung.] 
Fußball⸗Länderkampf zwiſchen den 


Nationalmannſchaften von Deutſchland und der Schweiz iſt entſchieden. 
Auf dem Platze des VfB. in Leipzig ⸗Probſtheida ſiegte die 
deutſche Elf dem Spielverlauf nach ver dient mit 2:0 (1:0) Toren. 
Die Bilanz der Länderſpiele Deutſchland— Schweiz enthält jetzt elf 
deutſche Siege und vier Erfolge der Schweiz. Zwei Treffen endeten unent- 
ſchieden. Das Torverhältnis lautet 49: 26 zugunſten Deutſchlands. 


Fuß ballbegeiſterung in Leipzig 


Seit Wechen ſchon ſtand Leipzig im Zeichen 


und Angriff auf Angriff rollte gegen das Schwei⸗ 


gleich etwas beſſer. Einen überraſchenden ſcharfen 
Schuß von Hofmann in der 40. Minute 
mußte Sechehzye dann auch paſſieren laſſen. Der 
Ball ging hoch in die linke Torecke. Aber mehr 
als 2:0 wurde es nicht. Der deutſche Sturm 
drängte ſtark, Hofmann, Kuzorra und Gramlich 
ſchoſſen verſchiedentlich über die Latte, zählbare 
Erfolge blieben aber aus. Starker Beifall 
rauſchte auf, als Boekman das Spiel abpfiff. 


Die Mannſchaften in der Kritik 


Nichts kann die Ueberlegenheit der deutſchen 
Mannſchaft beſſer wiedergeben, als das Eckenver⸗ 
hältnis 9:1. Wenn nun nicht mehr Tore erzielt 
wurden, jo lag das einmal an der guten Abwehr- 


ſen. Ein Mittelſtürmer gehört eben nicht auf 
den Poſten eines Halbrechten. 

Der andere Flügel Kobierſki⸗Hof⸗ 
mann verſtand ſich auch nicht ſo recht. Hof⸗ 
mann ſpielte in ſeiner Art oft als vierter Läu⸗ 
fer, io daß Kobier'ki dann auf ſich allein ange⸗ 
wieſen war. Auch zwiſchen Hofmann und Ku- 
zorra klappte es ſchlecht. Den Ausſchlaa gab aber 
schließlich die Schußunſicherheit der deut⸗ 
ſchen Stürmer, beſonders Kuzorra leiſtete darin 
Großes. Untadelig ſpielte die deutſche Hinter⸗ 
mannſchaft, die allerdings wenig zu tun bekam. 
In der Läuferreihe war Lein berger der Beſte, 
ja ſogar der beſte Spieler auf dem Feide. In 
Aufbau und Abwehr ſpielte der Fürther gleich 
hervorragend. Knöpfle hielt ſeinen Flügel 
ſicher in Schach, ebenſo Gramlich, der ſich be⸗ 
ſonders im Aufbauſpiel hervortat. Die Schweil⸗ 
zer haben eigentlich etwas enttäuſcht. Gut 
waren beide Verteidiger, ſehr gut auch Secheyhaye 
im Tor, wenn er auch beim Fangen der Bälle 
manche Unſicherheit verriet. In der Läuferreihe 
ſtand Imhof eine Klaiſe unter ſeinem Gegen⸗ 
pol Leinberger, doch ſpielten alle drei fleißig und 


König Fr ßballs. Ueberall war die Rede von dem zer Tor. Auch die zweite Ecke für Deutſchland arbeit der Eibgenoffen, zum anderen aber am ausdauernd. Der Schweizer Sturm zerfiel durch 
bevorſtehenden Länderkampf. Selbſt die Meiielverlief ergebnislos, einen icharien Schuß von mangelnden Verſtändnis im deut das Verſagen des Angriffsführers Frigerio. 


mit ihren vielen Abwech lungen trat diesmal 
etwas in den Hintergrund. Seit zwanzig Jehren 
hatte die Pleißeſtadt kein Länderſpiel mehr ge⸗ 
ſehen, was die rieſige Anteilnahme verſtändlich 
macht. Ein Jammer, daß „nur“ 50 000 Zuſchauern 
auf dem Platze des VfB. in Probſtheida Sicht⸗ 
möglichkeit gewährt werden konnte. Noch Zehn⸗ 
tau fende waren da, die dem Ruf zum Kampfe 


Hofmann hielt Sechehaye 
auch den Nachſchuß von Rohr ſicher ab. 
Glück verhinderte Sechehaye abermals ein Tor, 
ve; kamen die Schweizer endlich einmal wieder 
zum Angriff, doch den Kopfball von Frigerio 
hielt Kreß ſicher. Die erſten zwanzig Minuten 
ſtanden faſt ganz im Zeichen der deutſchen Mann⸗ 
ſchaft. Bei den Schweizern ſah man nur wenig 


glänzend, wehrte 
Mit 


ſchen Sturm. Nicht als geglückt bezeichnen 
muß man den Verſuch mit dem rechten Flügel 
Rohr /Langenbein. Rohr begann zwar ganz 
nett, ſpielte ſpäter aber ſehr zerfahren, und Lan⸗ 
genbein war nur ſelten den Situationen gewach⸗ 


Ducommin war noch der beſte. Auch Ja eck 
gefiel. Abegglen ſpielie techniſch gut, war 
aber körperlich zu ſchwach. Kramer fiel wenig 
auf. Der holländiſche Schiedsrichter Boekman 
hatte das Spiel ſtets in der Hand. 


Güddeutſche Meiſterſchaft bleibt ſpannend 


Deutſchland Schweiz ebenfalls gern gefolgt — Ram ee e der Eid⸗ 
wären. genoſſen hatte genug mit der wehrarbeit £ 
Bereits in den Mittagsstunden feste der] zu tun und vernachläſſigte darüber den eigenen Club — Fürth — Bayern auf gleicher Höhe 


Autokorſo ein. 


Eine halbe Stunde vor Beginn mußte 
polizeiliche Hilfe herbeigeholt werden, 


um das in hervorragender Verfaſſung befindliche 
Spielfeld von den eingedrungenen Zuſchauermaſ⸗ 
ſen zu räumen. Minuten der Spannung vergin⸗ 
gen, dann erſchienen endlich die beiden Mann⸗ 
ſchaften. Die Nationalhymnen ertönten, dann rief 
der holländiſche Unparteiiſche F. Boekman 
zur Seitenwahl. Deutſchland gewann und nahm 
mit der mitunter durch die Wolken brechenden 
Sonne im Mücken Aufſtellung. 

Der Darſtellung des Spielverlaufes voraus⸗ 
gegriffen, ſei bemerkt, daß der deutſche Sieg 
völlig verdient war. Er entſprach auch in 
der Höhe den beiderſeits gezeigten Leiſtungen. 
Dabei waren die Vertreter der Schweiz durchaus 
nicht ichlecht, hatten zeitweilig ſogar die Oberhand, 
aber im ganzen genommen, ſpielte die deutſche 
Mannſchaft doch ſo gut, daß ihr Sieg eigentlich 
niemals in Frage ſtand. Nach kurzen Drang⸗ 
perioden der Schweizer kam die deutſche Mann⸗ 
ſchaft immer wieder ganz überlegen ins 
Spiel und hätte ohne die großartige Abwehr⸗ 
arbeit der Schweizer, vor allem ihres Torhüters, 
noch höher gewinnen müſſen. 


Führungstor durch Elfmeter 


Vom Anpfiff an machte ſich eine leichte Ueber ⸗ 
legenheit der deutſchen Mannichaft bemerkbar. In 
er 10. Minute wurde ein Schuß Rohrs von 
Sechehaye zur erſten Ecke für Deutſchland ab⸗ 
ſchien der erſte 
deutſche Treffer unvermeidlich, aber Weiler nahm 
Kuzorra den Ball vom Fuß. Leinberger be 
diente den deutſchen Sturm weiter ausgezeichnet 


Sturm. Kurze Zeit machten ſich die Gäſte von 
der Umklammerung frei. Kreß mußte noch einige 
Male in Tätigkeit treten. Dann folgten wieder 
einige deutſche Angriffe. Eine Kobierſki⸗Flanke 
verpaßte Hofmann, dann kam Langenbein allein 
durch, gab den Ball aber nicht zum freiſtebenden 
Innenſturm, ſondern ſchoß ſelbſt, ſodaß Sechehaye 
abwehren konnte. Kuzorra ſtand gleich darauf 
allein vorm Tor, hatte genug Zeit, ſchoß aber 
trotzdem daneben. In der 43. Minute kam es 
aber doch zum ſchon längſt fälligen deutichen Tor, 
allerdings durch einen verwandelten Elfmeter. 
Minelli wehrte eine ſchöne Eingabe von Kobierifi 
mit der Hand ab, den verhängten Elfmeter ſchoß 
R. Hofmann mit gewohnter Sicherheit un⸗ 
haltbar ein. 

Die deutſche Ueberlegenheit hielt im zweiten 
Spielabſchnitt an. Die fünfte Ecke für Deutſchland 
verlief ergebnislos, dann ſtand Kuzorra bei einer 
ausſichtsreichen Lage abſeits. Die wenigen An⸗ 
griffe der Schweizer in den erſten zehn Minuten 
wurden von der deutſchſen Hintermannſchaft mit 
überlegener Ruhe Alogewehrt. Einige Zeit lang 
ſpielten die Schweizer beſſer zuſammen. Es folg⸗ 
ten die 6. und 7. Ecke für Deutſchland. Erſt in der 
20. Minute erzielten die Schweizer den erſten Ed- 
ball, Kreß fing ſicher. Zwei Großchancen wurden 
dann von Hofmann verpaßt, bei einem Angriff 
auf das deutſche Tor ſchoß Frigerio knapp über 
die Latte. Wieder verdarb Kuzorra durch Unent⸗ 
ſchloſſenheit eine günſtige Situation, eine Vor⸗ 
lage von Gramlich an Hofmann lenkte dieſer ſchön 
auf das Schweizer Tor, doch wurde es wieder nur 
ein Eckball. Der deutſche Innenſturm wurde dann 


kurz hintereinander zweimal umgeſtellt, 


und in der Aufſtellung Kuzorra halblinks, Rohr 
in der Mitte, Hofmann balbrechts klappte es 
— 


(eigene Drahtmeldung.] N 


Frankfurt a. M., 6. März 

Die Endlämpfe um die Süddeutſche 
Jußballmeiſterſchaft geſtalten ſich von 
Sonntag zu Sonntag ıntereffanter und heute 
kann man beim beſten Willen nicht ſagen, welche 
Mannſchaften in beiden Abteilungen den end- 
gültigen Triumph für ſich haben wird. Die Elf 
des VfB. Stuttgart hat ſich allmählich zum 
Favoritenſchreck herausgebildet. Diesmal 
tnöpfte fie dem 1. FC. Nürnberg durch ein Un⸗ 
entihieden von 2:2 (1:0) einen wichtigen 
Punt ab, wodurch der Klub wieder mit Fürth 
und Bayern auf gleicher Höhe liegt. 

Die Münchener Löwen unterlagen dem Karls⸗ 
ruher V., der mit 2:1 (1:1) einen recht alüd- 
lichen Siea davontrun. Bei 1860 wax es mal 
wieder Pledl. der ausgezeichnet arbeitete. In 
der Gruppe Nord weſt fanden vier Spiele ſtatt, 
von denen das wichtigſte die Begegnung zwiſchen 
dem FV. Saarbrücken und Eintracht Frankfurt 
unentſchieden 0:0 endete. Eintracht hatte 
fünf Erſutzleute eingeſtellt. Der FSV. Frank- 
furt gewann gegen Wormatia Worms ſicher 
mit 2:0 (0:0) Toren, Ueberraſchend kommt der 
Sieg von Mainz 05 über den SV. Waldhof 
mit 3:1 (1:00. Die Form der Waldhof⸗Mann⸗ 
ſchaft iſt merklich zurückgegangen. Der DIL. 
Neckarau gewann gegen FK. Pirmaſens ver⸗ 
dient mit 2:0 (1:0) Toren. 
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Auſtria — Minerva 4:2 
Tennis⸗Boruſſia Abteilungsmeiſter 


Das Erſcheinen der Wiener Auſtria hatte am 
Sonntag rund 18 000 Zuschauer nach dem Bahn⸗ 
of Geſundbrunnen gelockt. In ihrem Spiel gegen 
Minerva hinterließen die Wiener einen ſehr guten 
Eindruck, und ſie gewannen in jeder Beziehung 
verdient mit 4:2 (3:2) Toren. Die Berliner 


— me | 


— 


hatten eine ganz große erſte halbe Stunde, in der 
fie der Auſtria nicht nur gleichwertig, ſondern zeit⸗ 
weiſe ſogar überlegen waren. In dieſem 
Spielabſchnitt ſpielte Minervas Angriff 5 
prächtia und in hm wieder der junge Elsholz 
beſonders gut. Nach und nach bekamen die Wiener 
aber Oberwaſſer, denn Minervas Läuferreihe 
ſtand nicht ganz durch, in der Hintermannſchaft 
wurden auch Fehler begangen, und da zu allem 
Ueberfluß auch noch der Torhüter Strache er- 
ſetzt werden mußte, war das Schickſal des Mei⸗ 
ſters der Abteilung 4 beſiegelt. Wiens ſamoſer 
Sturmführer Sindelar eröffnete den Tor— 
reigen in der 21. Minute, doch unmittelbar darauf 
kam Minerva zum Ausgleich durch Elsholz, der 
ſich ganz allein durchgearbeitet hatte und wunder⸗ 
bar einſchoß. Im Verein mit Jwankowſki ! 
brachte Elsholz feine Elf ſogar in Führung. Dann 
waren die Wiener durch Sindelar und 
Specht noch zweimal erfolgreich. Pauſe 3: 2 für 
Auſtria. Jetzt flaute der Kampf etwas ab. zumal 
Auſtria nicht mehr ganz aus ſich herausging. Nur 
noch ein Tor von Viertl war die Auskente der 
zweiten Hälfte. Im übrigen beſchränkten ſich die 
Gäſte darauf, ein elegantes Spiel zu zeigen, in dem 
ſie weite Steilpaßvorlagen bevorzugten. 
Tennis⸗Boruſſia gewann das letzte Ver⸗ 
bandsſpiel gegen Union Potsdam im Hand ⸗ 
galopp mit 9:0 (4:0). „Tennis iſt ſomit endgül⸗ 
tin Pokal⸗ und Abteilungsmeiſter. Der 1. NC. 
Neukölln verlor gegen Wacker 04 mit 0:1 (0:0). 
Wacker, das vier ſeiner beſten Leute, auch Krauſe, 
der zu Tennis⸗Boruſſia gegangen iſt, erſetzen 
mußte, gewann durch Elfmeter von Römer. 
Schröder, Neukölln, zog ſich eine ſchwere Augen⸗ 
verletzung zu. Die Neuköllner müſſen nun 
mit Meteor zur Kreisliga abſteigen. 
dlershofer BC. und Sportverein 92 trennten ji 
unentſchieden 2:2 (1: 0). 5 
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96. in der D B.⸗Meiſterſchaft 


Ein Vertreter durch vier neue Punkte ſchon geſichert 


Mittelſchleſien fällt zurück 


Breslau 06 ganz ausgeſchaltet — Breslau 08 auf gleicher Höhe 
mit Vorwürts⸗Naſenſport 


Die Kämpfe um die Südoſtdeutſche 
Fußballmeiſterſchaft hatten am Sonntag 
zum Teil ſehr ſtark unter den ſchlechten Boden⸗ 
verhältniſſen zu leiden. Trotzdem wurden alle 
Spiele glatt durchgeführt. Am bemerkenswerteſten 
iſt, daß die Vertreter Mittelſchleſiens erheblich 
zurückgefallen find. Breslau 06 ift durch 
die Niederlage von 2:1 gegen Beuthen 09. die das 
Verluſtkonto des Niederſchleſiſchen Meiſters auf 
bereits 10 Minuspunkte anſchwellen ließ. aus 
geſchaltet und kommt für einen der erſten bei⸗ 
den Plätze nicht mehr in Frage. Auch Breslau 08 
düßte durch das 2:2.Unentſchieden gegen Viktoria 
Forſt einen weiteren fehr wichtigen Punkt ein 
und liegt nun bereits zwei Punkte hinter dem 
führenden Beuthen 09 auf gleicher Höhe mit Vor⸗ 
wärts-Raſenſport Gleiwitz, der Cottbus 98 glatt 
mit 4:1 aus dem Felde ſchlug. Es ſteht nunmehr 


feſt, daß Oberſchleſien beſtimmt mit einer Mann⸗ 
ſchaft in der Deutſchen Mesſterſchaft vertreten 
ſein wird. Beuthen 09 hat nach wie vor die größ⸗ 
ten Ausſichten auf den Titel, aber auch Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport und Breslau 08 werden noch 
ein ernſtes Wort mitſprechen. Wer ſchließlich das 
Rennen machen wird, ſteht noch dahin. möglicher · 
weiſe fällt die Entſcheidung erſt am allerletzten 
Spieltage. 


Stand der „Südoſtdeutſchen“ 


Verein geſp. gew. un. verl. Tore Punkte 
Beuthen 09 Dans 1 10 12:2 
Vorw.⸗Raſenſport 7 4 2 1 149 1015 
Breslau 08 Ta 2e 10:4 
Viktoria Forſt l 10 
Breslau 06 7 2 — 5 9.21 4:10 
Cottbus 98 7 1 — 6 10:9 2312 


„Frühlingsfußball“ in Gleiwitz 


Vorwärts⸗Naſenſport ſchlägt Cottbus 98 4:1 


[Eigener Berich y 


Gleiwitz, 6. März. 
Fußballſpielen von zwei Sei⸗ 
ten betrachten: von der Seite der Zuſchauer und 
der der vieler. Im Intereſſe der letzteren als 
Menſchen iſt es eigentlich felbitverftändlich, daß 
on Unmögliches verlangt 
und mit ihrer Geſundheit ſpielt. Eine ang 
i 


Mar muß das 


in der zwei⸗ 
feucht und 


\ Koſſack war der beſte Spieler am Platz. 


Ueberall tauchte er auf und ſchaffte mit auffallen. 
der Ruhe durch weiten Abſchlag Luft. In der 


chem weder Morys, der nie rechtzeitig abſpielt, 


zweiten Hälfte wurde das Spiel hart. Der Cott- 
buſer Mittelſtürmer wurde verletzt und mußte 
ausſcheiden. Auch Czapla verfiel in feine alten 
Var und konnte das Nachhacken nicht laſſen. 
Der Schiedsrichter quittierte mit ſofortigem 
Platzverwais. Mit ſolchen Mägchen ift dem 
eigenen Verein nie gedient. Das mögen ſich alle 
Spieler merken. Nun ſtehen ſchon Furgoll und 
Czapla auf der ſchwarzen Liſte. 


Gleiwitz legt ſofort mit ungeheurem 
Tempo los und drängt die Blau⸗Gelben ee 
eo 


Zehn Minuten dauert die Umklammeru 

ry s dribbelt und dribbelt, vier Mann 15 um⸗ 
ſpielt, nun ſteht er vor Koflad, Flach ſchiebt er 
das Leder an dieſem vorbei zu Ezapla, der 
völlig frei ſteht. Aber hoch ſauſt en e 
über das Tor. Gleiwitz rechter Verteidiger Wy⸗ 
dra ſteht im Gefühl der ſicheren Ueberlegenheit 
faßt an der Mittellinie, und ſchon hat 2 Jh ge. 
rächt. Wraß mann hat die Lücke erſpäht, fteil 
kommt die Vorlage zum Linksaußen, der unauf⸗ 
haltſam loslegt und von 10 Metern flach in die 
äußerſte linke Ecke einſchießt. Ueberraſchung auf 
allen Geſichtern. Wird es eine Senſation? Aber 
bald gibt Czapla Antwort auf die Frage: unhalt⸗ 
bar ſauſt ſein Flachſchuß zum Ausgleich ins 
Tor. Nun kommt Schwung in die Reihen der 
Grünweißen, und bald hat Czapla durch eſchickten 


Schuß ſeinen Verein in Führung gebracht. Noch 
hat Vorwärts gute Torgelegenheiten, die aber 


no 
Czapla verwerten. Mit 2:1 werden die Sei 
gewechſelt. Noch iſt keine Entſcheidung 
gefallen. Cottbus hat jetzt die beilere Seite 


und der Ausgleich hängt in Luft. Als So- 
woidnich regelwidrig angegangen wird, eigt 
Pohl auf die Elfmetermarke. Iſt das der 


Ausgleich? Koſſack kommt aus dem Hinter⸗ 
land und tritt den Bal mit Wucht Sopallg auf 
den Leib. Di beſte Chance für die Nieder- 
lanſitzer ift dahin. Nun wird das Spiel hart. 
Der Cottbuſer Mittelſtürmer ſcheidet verletzt aus 
und bald darauf muß a ſich den Kompf von 
außen anſehen. Der ift entſchieden, als Kop pa 
3 Elfmeter ſicher zum dritten 

Dr verwandelt. Minuten fpäter ſchiebt 
Tätner das Leder verſehentlich ins eigene Tor. 
Der Kampf ſteht 4:1. 


Beuthen 09 hat Glück 


2:1 gegen 
[Eigener 
Breslau, 6. März. 


Es ſtand von vornherein feſt, daß das Rück⸗ausließ, 


ſpiel zwiſchen Beuthen 09 und 

reslau zu einer ganz ſchweren Nerven⸗ 
probe für die Oger werden würde. 
hatten = borgenommen, für die Niederlage 
gründlich Revanche Au nehmen, außerdem aber 
war der größte Teil der etwa 8000 auf dem VfB. 
Platz in Grüneiche erſchienenen Zuschauer von 
Bere: gegen die Gäſte eingeftellt. Der Ver⸗ 
lauf des Kampfes zeigte dann auch, daß die Oger 
unter der ſeeliſchen Depreſſion ihre ſonſtige Form 
keineswegs erreichen konnten. zu gingen ſie 
porſichtig den ungeſtümen, oft ſogar rückfſchts⸗ 
loſen Sörperanarifien des Gegners aus 


1 


Wege. Unter dieſen Geſichtspunkten betrach- gen dab 


tet, kann man die diesmal gezeigten Leiſtungen 


der Gelbweißen nicht als Maßſtab für ihr ſonſti⸗ die 


ges Können anſehen. a 
Ganz großartig ſchlug ſich die Verteidigung. 
Strewitzek und beſonders Scheliga und 
urpannek im Tor. Der beſte Mann der 
09er befand ſich diesmal aber in der Läuferreihe, 
und zwar war es Franielcozyk, der feinen 

Flügel glatt hielt, und S0 
erfolgreich arbeitete. Sehr ſchwa 


Sturm. Hier fiel in erſter Linſe B 


faſt ohne 
Tadel. Ganz überragend Keſſia als Mittelläufer.] 
r rechte Verteidiger 


Die Oer entſche'den müſſen. 


im Aufbau überaus] A 


bis drei Toren Unterihied zu hren Gunſten 
Selbst ins leere Tor aber 
konnten fie den Ball nicht befördern. Der ein⸗ 
zige Erfo g, der den Einheimichen beſchert wurde, 
entitand aus einem Elfmeter, den Menchen un⸗ 
haltbar verwandelte. Mit recht guter Leiſtun 
wartete Schiedsrichter Scheuack auf, der lid 
durch nichts beeinfluſſen ließ und feine Entccheſ⸗ 
dungen ſchnell und faſt immer richtio traf. Nach 
dem Spiel wurden die Beuthener Spieler leider 
von einem großen Teil des Publikums tätlich 
angegriffen, es ſogar Verletzun ⸗ 
Man wollte durchaus, aufgebetzt durch 


eine Breslauer Sportzeitung, „Rache nn für 


„Vorgänge fee in Beuthen. Glücklicher⸗ 
weiſe gab es einige M 115 darunter den Ver⸗ 
bandsvorſizenden Bein lich, die die her in 


Schutz nohmen und ſich einige der Angreifer her⸗ 
ausgriffen. Hoffentlich ſind die Breslauer jetzt 
wenigſtens befriedigt. 


mu 
Ri mit 5 a Ruhe. 
inuten haben i 


ch] das Führungstor, do 


Salbe, in 


Vorſpruna verwandelte. Kurz darauf haben ſich 
Pauſch Menchen durchgeſpielt, gaben aber immer 
noch einmal den Ball ab, bis Scheliga da 
zwiſchenfährt. 09 erzielt die erfte Ecke, die nichts 
einbringt In der 20. Minute ſieht man den 
eriten auten Kombinationszug der Beuthener, doch 
Büttner ſchießt zu ſchwach. Auf der anderen Seite 
ſteht Pauſch zweimal vollkommen frei. traut ſich 
aber nicht zu ſchießen und gibt den Ball jedesmal 
zur Mitte weiter, wo er von der 09⸗Verteidigung 
abgefangen wind. In der 37. Minute kommt der 
Ausgleich. Nach einer Kombination läuft der Tor⸗ 
wächter der Ober Pryſok entgegen. Der Ball kommt 
aber nach rechts, wo 


Pogoda bereitſteht und kurz entſchloſſen 
einſchießt. 


Mit 1:1 wird gewechſelt. 


Nach der Pauſe ſieht es zuerſt etwas beſſer 
für unſere Leute aus, doch bald übernehmen die 
biel eifrigeren und ſchnelleren Breslauer wieder 
das Kommando. Nachdem der 06⸗Angriff wieder 
einige Chancen verpaßt hat, rettet Kurpanek II 
ſogar einmal auf der Torlinie, nachdem fein Bru⸗ 
der überſpielt worden war. Nur ſelten kommen 
die gger noch vor das gegneriſche Tor. Ihre An⸗ 
griffe ſind viel zu weich und kraftlos. Tore ſchei⸗ 
nen nicht mehr fallen zu wollen. Den Obern wird 
das ſchließlich zu bunt Menchen und . 
müſſen ihre Plätze tauſchen. Beſſer wird es aber 
n dadurch nicht. Endlich in der 30. Minute 
ollte 
aber zugunſten von Beuthen 69 ausbält. Wronna 
macht einen ſchweren Deckungsfehler, der 
09 Sturm bricht durch, Pryſok flankt zur Mitte 
und 


die Entſcheidung fallen, die glücklicherweiſe] hand 


Nur als Freundſchafts piel 


SB. Delbrück — SV. Oſtrog 19 2:2 
(Eigener Bericht.) 
Hindenburg, 6. März. 

Am Sonntag hatten die warmen Strahlen der 
Vorfrühlingsſonne den Schmelzprozeß gewaltig 
gefördert. Daher war auch die Kampfarena des 
SV. Delbrück, auf der das erſte Qualifikations- 
ſpiel um den Aufſtieg in die A-Klaſſe zwiſchen 
dem SV. Delbrück und dem EB. Oſtrog 19 ſtatt⸗ 
finden ſollte, in einen troſtloſen Sump 
umgewandelt worden. Dieſe kataſtrophale Be⸗ 
ſchaffenheit des Spielfeldes zwang den Schieds⸗ 
richter das Spiel abzuſagen. Die Mannſchaften 
aber einigten ſich auf einen Freundſchaftskampf. 
Darüber waren die 2000 unentwegten Zuſchauer 
ſichtlich enttäuſcht, vor allem die zahlreichen 
Schlachtenbummler aus Oſtrog. Ein 
Teil der Menge fühlte ſich betrogen und verlangte 
ſtürmiſch das Geld zurück. Indeſſen nahm ſchon 
das Freundſchaftsſpiel ſeinen Anfang. Verzweifelt 
kämpften die „22“ um den Ball. Faſt jeder Spie⸗ 
ler nahm unter ſchallendem Gelächter der Zu⸗ 
ſchauer ein Moorbad. Während der ganzen Spiel⸗ 
zeit hat jede Partei die ſchwere, naſſe Lederkugel 
zweimal ins gegneriſche Tor gepfeffert, ſodaß die 
Anwärter für den Aufſtieg in die A. Klaſſe in 
Freundſchaft ſich unentſchieden 2:2 trennten. 


Geisler ſchießt ein prächtiges Tor direkt 
unter die Latte. 


Vorübergehend wird der Kampf daraufhin etwas 
offener, doch bald haben die Ober wieder die Ober ⸗ 

. 09 we jetzt ſtark und hält mit viel 
Glück und Geſchick an dem 2:1 ⸗Vorſprung feſt. 
Noch in der allerletzten Sekunde muß Kurpannek 
eine ganz ſchwere, überraſchend kommende Bombe 
meiſtern. 


Punkteteilung in Forſt 


Breslau 08 gegen Viktoria Forſt 2:2 


Forſt, 6. März. 


Vor etwa 1800 Zucchauern ſtanden ſich in 
Forſt der BSC. 08 und Viktoria Forſt gegen⸗ 
über. Während die BSCler für Hampel und 
Wolff mit Kroſchel bezw. Krauſe entraten, 
hatten die Forſter wieder Roesler zur Stelle. 
Wortha ſpielte in der Läuferreihe, und Leo⸗ 
pold wirkte als Halbrechts. Die Forſter hatten 
durch Roesler wieder einen bedeutend beſſeres 
Aufbaufpiel, und lieferten überhaupt einen großen 
Kampf. Ganz hervorragend war die Deckung, 
an der ſtabilen Verteidigung war nicht vorbeizu⸗ 
kommen. Die BSCer waren im allgemeinen 
techniſch beſſer, aber im Angriff wieder ſehr 
ichwach. Der Mittelläufer Koſchel war gut, doch 
iſt fein Aufbauſpiel noch zu durchſichtig. 


Die 
Hintermannſchaft war gut. 


Zuerſt find die BSC.ex durch ihr Ken IP 
beſſeres Spiel überlegen. Durch einen flach pla- 
zierten Schuß erzielt in der 15. Mnute Sala 
bereits wenige Minuten 
ſpäter ſchafft Leopold den Ausgleich. Mit 11 
werden die Seiten gewcheſelt. ch der Pauſe 
laſſen die Breslauer merklich nach, vor allem die 
Läuferrelbe wird ſchwach. Koſchel iſt ſchlecht 
in der Ballverteilung. Die Forſter, bei denen 
Wor tha und Leopold gewechſelt haben, drehen 
mächtig auf und in der 18. Dinute ſchießt Klein⸗ 
ſohn das zweite Tor. Zehn Minuten vor Schluß 
verſchuldet Gollaſch einen Hande fmeter, 
Blaſchke ſchießt den Ball weit daneben. Nun 
kommen die Breslauer, die alle Enera’e zuſam⸗ 


mennehmen, noch einmal mächtig auf und bedrohen 


das Tor der Viktorianer. In der letzten Minute 
g linat es ſchließlich noch Maiunfe, das 2:2 her- 
zuſtellen, ſo daß der Kampf ein dem Spielverlauf 
gerechtes Ende findet. 


*. 


Kreis II 


Auch im 


Breslau 06 ih warten laſſen. In Grünberg landeten die 
Vereinigten Grünberger Sport 
Bericht) 1 1 * den 35 4 Bar 5 5 
pen 8:2 (1: eg und warfen die ieanitzer 
ge e zu eee dee ee eden hen Kan 
2 i / en : e 0 ; 
Breslau 06 in] hätten die Ober die en Kampf mit mindeſtens zwei] manchem Faperten 1 Verhängnis geworden 


die größten Chancen im 
Kreis II. In Bunzlau ließ der Schiedsrichter 
den Kampf ſteigen, obwohl der Nlatz ſtark moraſtia 
war. In der erſten Syielhälfte drückten die 
Waldenburger mächtig, obne ſich aber vor dem 
Tore entwickeln zu können, and nach der Pauſe 
kamen die Bunzlauer in die abiche Lage, io daß 
die Begegnung zwiſchen der Spielverein aung 
Bunzlau und Waldenburg 09 0:0 torlos ausging. 


Abſtiegsſpiel in der B-Maffe 


Oberglogan — Oberhütten Gleiwitz 3:0 
Mit äußerſt ſcharfem Tempo begann die erſte 
der die Einheimiſchen bei autem Auf⸗ 
bauſpiel ihrer Lauferreiße ſtets tonangebend blie⸗ 
i übernahm Ober- 


doch 


[Eigene Drahtmelduna.) 


Altona 93 geſchlagen 


Start zur Norddeutſchen Fußballmeiſterſchaft 
(Eigene Draht meldung.) 
Hamburg, 6. März 

Die Endſpiele um die Norddeutſche Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft werden in dieſem Jahre 
erſtmalig nach einem neuen Syſtem ausgetragen. 
Diesmal gab es erſt fünf Spiele, da in Hamburg 
erſt am Sonntag die letzten Meiſterſchaftsvertre⸗ 
ter ermittelt wurden. In der Gruppe I unterlag 
der Bremer SV. nach tapferem Widerſtand gegen 
den Hamburger Sportverein mit 24 
(0:4). Die Gruppe U erledigte zwei Spiele. 
Polizei Lübeck und Eintracht Braunſchweig trenn- 
ten ſich unentſchieden 2:2 (1:0). Altona 93 
leiftete ſich eine ganz große Ueberraſchung und 
wurde auf eigenem Platze von Komet Bre- 
men mit 3:2 (1:0) verdient geſchlagen. In der 
Gruppe III zeigte ſich Holſtein Kiel der Elf 
von Phönix Lübeck mit einem 4:1 (1:1) Sieg 
ſehr ſicher gewachſen und in der Gruppe IV hatte 
Arminia Hannover alle Mühe, um den 
Meiſter von Nordhannover, Boruſſia Harburg, 
mit 3:2 (3:0) aus dem Felde zu ſchlagen. 


Weſtdeutſche Fußballmeiſterſchaft 


(Eigene Draht meldung.) 


8 Köln, 6. März. 
Bei den weſtdeutſchen Fußball⸗ 
meiſterſchaftskämpfen fielen am Sonn- 


Die Mannſchaft von Herne erwies 5 
nd gewann mit 8:0 (2 0 


BIB. Königsberg wieder Favorit 


(Eigene Draht meldung.) 


Königsberg, 6. März 
Am zweiten Spieltage um die Fußball meiſter⸗ 
ſchaft des Baltenverbandes ſiegte der Bf. 
Königsberg über den Danziger SC. mit 
0). Viktoria Stolp gewann gegen 
ra Allenſtein mit 3:2 2:1) Toren. Der 
önigsberger VfB. bat jetzt vier Pluspunkte aufs 
zuweiſen, Biktorig Stoly und Danziger NC. je 
zwei Punkte, während Hindenburg Allenſte 
bisher leer ausging. 


Die Meiſtermannſchaft von Bertha BSE. 
folgte am Sonntag einer Einladung des FC. 
Höltensleben und ſiegte mit 9:0 (3:0). 


Spielvereinigung Beuthen — Germania 
Sosnitza 4:1 

Die Spielvereinigung probierte in dieſem 
Freundſchaftsſpiele 7 — Kräfte aus der Rete de 
und Jugend aus, die ſich trotz der ſchlechten Platz⸗ 
verhältniffe ichr gut bewährten. Die Ger⸗ 
manen zeigten nur ſchwache Leiſtungen, beſon⸗ 
ders ſchlecht war der Sturm. 


Htdentihe Morgenpoſt Nr. 67 ; 7. Mürz 1932 


f 


Nie Gefahren des Tauſchhandels⸗Prinzips 


„Maschinengewehre zur Schmuggelbekämpfung“ 


Litauen verſtärkt den Memeler 
Grenzſchutz N 


[Telegrapbiſche Meldung.) a 


Königsberg, 7. März. Die von Litauen] von dem Stand der Verhandlungen betr. die Dir 
angekündigte Verſtärkung der Grete e eee zur Sprache gekommen. Der 
die angeblich der „Bekämpfung des Schmuggels“ von den Mehrheitsparteien an Simmat gerichtete 
gelten ſoll, ift durchgeführt worden. Gegenüber Brief durfte in der memelländiſchen Preſſe nicht 
Ragnit iſt die litaniſche Wache um 10 Mann erſcheinen. Die Verhandlungen über die Bildung 
verftärkt worden. Bittehnen im Memelgebiet des Direktoriums ſind infolge der Beſprechungen 
iſt mit 30 Mann und 2 Majhinengemweh-|mit den Finanzſachverſtändigen des Völkerbundes 
ren belegt worden. In Pogegen ſind mehrere einftweilen aufgehalten worden. Sie werden aber 
Hundert Grenzwacht⸗ Soldaten eingetroffen. in nächſter Zeit weiter geführt werden. Die Aus- 
Bei den Verhandlungen des Präſidenten Sim-| ſichten über eine Verſtändigung in dieſer Frage 
mat mit den Führern der Mehrheitsparteien iſtſ find nach wie vor gering. 
auch die einſeitige Unterrichtung der Bevölkerung 


—— EEE 


Weiterer Preistüclgang 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 7. März. Die vom Statiſtiſchen 
Reichsamt für den 2. März berechnete Groß⸗ 
handelsmeßziffer iſt mit 99,8 gegenüber der Vor⸗ 
woche um 0,3 Prozent zurückgegangen. Die 
Ziffern der Hauptgruppen lauten: Agrar- 
ſtoffe 95,9 (plus 0,2 Prozent), Kolonial ⸗ 
waren 89,6 (minus 1,4 Prozentl, induſtrielle Roh- 
ſtof fe 90,6 (minns 0,8 Prozent) und induſtrielle 
Fertigwaren 121,3 (minns 0,1 Prozentj. 


Goerdeler fordert Hebung 
der inneren Kaufkraft 


Presse-Empfang auf der Leipziger Messe 
[Telearapbiſche Meldung 


Leipzig, 7. März. Bei dem traditionellen innere Kaufkraft zu ſtärken, und wahre 
Preſſeempfang auf der Leipziger Kaufkraft wird nur geſchaffen durch produk ; 
Meſſe am Abend des Meſſeſonntages führte Dr. tive Arbeitsleiſtung. Zweitens iſt es die 
Goerdeler, Reichskommiſſar für die Preis Aufgabe der Politik, die Fäden zwischen innerlich 
überwachung u. a. aus: A „ fe e l 

5 ; h Pflicht der Leipziger N iſt es, 
Die Produktion der deutſchen Wirtſchaft Ihrige dazu beizutragen, um für den Binnen 
iſt, wenn man ihren Stand vom 1. Januar 1927 markt Schaufenſter zu fein und Geſchäftsbelebung 
gleich 100 ſetzt, bis zum 1. Januar 1928 auf eine zu bringen, und darüber h'naus auch dem Aus⸗ 
Höhe von 113 geſtiegen. Sie iſt bis Ende 1931] land zu zeigen, was Deutſchland und andere Völ⸗ 
auf 65 gefallen. Das deutſche Volksein⸗ ker leiſten können, die Beziehungen zwiſchen den 


1 al lei ei i Völkern auch in ſchwerſter Zeit zu erhalten und 
ommen hat in dem gleichen Zeitraum einen für 51 5 beſſere Zukunft. 


Rückgana von 76 auf 55 Milliarden jährlich er⸗ zu feſtigen fü 
ſohren. Dos Arbeitseinkommen ar 

eine Verminderung von 43 auf 33 Milliar- 5 2 " 
den Mark jährlich auf. Die Zahl der Arbeit Das Befinden des Botſchaftsrates 
lo ſe n iſt im gleichen Zeitraum von 1,7 Millionen | von Twardowfki 

auf 5.7 Millionen neftiegen. Mehr als ein (Geleorapbiide Weldun e 


Viertel der deutſchen Arbeiter und Angeſtellten 1 
find arbeitslos. Außerdem arbeiten etwa 3 Mil- Moskau, 7. März. Botſchaftsrat von Twar⸗ 


lionen verkürzt. Deutſchland hat als Folge dowſki wurde am Sonntag vormittag von dem 
des Kriegsverluſtes Sachwerze und Kapital] Arzt der Deutſchen Botſchaft nochmals unter ⸗ 
im Werte von 40 Milliarden hingeben müſſen und ſuch t. Bei der Operation am Sonnabend find 
bat für Reparationszwecke etwa 13% Milliarden] mehrere Knochenſplitter aus dem linken 
bezahlt. Und in der Inflation bat es den Handgelenk entfernt worden. Herr von Twar⸗ 
größten Teil ſeines mobilen Kapitals verloren. BR 8 
Arbei 157 ren.] dowfki leidet zwar ſtarle Schmerzen und hat 
Im Drang der Arbeit und in Ermangelung eige⸗ ; { A 5 8 
nen Kapitals nach Abſchluß der Juflation hat es Fieber, jedoch iſt ſein Zuſtand keineswegs 
den Verſuch gemacht, mit fremdem Geld ſeine lebensgefährlich. 
Wirtſchaft im Intereſſe einer — .—_ 1 f Ne 
ngsfähigkeit wieder aufzurichten. Der Er- 8 
fete be e Bossen . n We: Deutſche Eympathlerundgebung por 
ſchuld ung von rund 20 Milliarden an das der deutſchen Botſchaft in Moskau 
ee ut ie e n e t den 
inn anner ars. Auf di dem Rede ausführlich die Perſönlichtet Waibingtons. 
Vorgang mußte in Subſtanzverminde⸗ Moskau, 7. März. Auf die Kunde von dem Der Botichafter der Vereinigten Staaten von 


am iin 3 ; i Attentat gegen Botſchaftsrat von Twardowſki er- N 0 Staat 
rung ausmünden. Dazu kommt die Auswirkung (dien a en abend eine große Anzahl] Amerika, Frederie Sackett, dankte für die außer · 
t 


meiften gehören Klebekolonnen an, andere 
waren an Schlägereien beteiligt und werden 
ſich wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und Ruheſtörung zu verantworten haben. 5 


Waſhingtonſeler im Reichstag 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 7. März. Aus Anlaß des 200. Ge⸗ 
burtstages George Washingtons veranſtal⸗ 
tete unter dem Ehrenprotektorat des Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg die Vereinigung 
Carl Schurz in Gemeinſchaft mit anderen Ver⸗ 
Händen im Plenarſaal des Reichstages eine 
Gedenkfeier. Reichstagsabgeordneter Anton 
Erlelenz hielt die Eröffnungsanſprache. 
Reichskanzler Dr Brüning würdigte in einer 


der Zuſammenbruch 


der Handelsbank 
Bisher kein Eingreifen des Staatsanwalts 


weltwirtſchaftlicher Strukturveränderungen. die 2 i N 2 g 
5 g 1 hier arbeitenden deutſchen Spezial i- ordentliche Ehrung Waſhingtons durch Deutſch⸗ 
ee ee eee eee präde Wat |jans. Die data. delt Boofefor W bel. elende: Meldung) 
Zur Forderung au chafter von Dirckſen die Empörung der band. { . Berlin. 7. März. Die bisheri .f 
hieſigen Deutſchen über das Attentat aus. Der Fee de en 1 


8 61 N 80 ja 3 iſch 8 4 5 riſſe Anweiſung der Staatsanwaltſchaft vorgenommen 
arie apan e ng worden waren, haben keinen Anlaß zn einem 
CTelegraphiſche Meldung) e der re gegeben. 
Nanking, 7. u Aus dem Hauptquartier bücher 1 21 N , ee 1 
daß 5 * Img Die Organiſationen des Fleiſchergewerbes traten 
I zu einer Sitzung zufammen, um zu den Aus⸗ 


Angriff auf die chineſiſche Armee bei Nang⸗ .. 
ſchiang eingeſetzt worden ſeien. 3 Haupt- wirkungen des Bankkrachs auf das Gewerbe 


Da up s 
quartier ſelbſt iſt nach Tſchenyi, weſtlich von | Stellung zu nehmen. Alarmnachrichten über 
Kuſchang, verlegt worden. ſchwerwiegende Folgen dieſer Bankinſolvenz wer⸗ 

* den als zunächſt übertrieben bezeichnet. 


Gebühren⸗ und Tariſſenkungen Botſchafter dankte den Verſammelten für den 
5 575 2 Beweis ihrer Teilnahme und ihrer engen Ver⸗ 
erklärte Dr. Goerdeler, daß in dieſen Ab. pundenheit mit der offiziellen Reichsvertretung 
aben, Gebühren und Tariſen ein zur Jeit noch die in der ſpontanen Kundgebung zum Ausdruck 
ir die Bewältigung lebenswichtiger öffentlicher ; 
Aufgaben unentbehrlicher F nanzanteil enthalten 
iſt. An eine durchgreifende Reform des Tarif ⸗ 
und Gebührenweſens kann nur im Zuſammen⸗ Blutige Zuſammenſtöße in Berlin 
hang mit großen, die Arbeitsloſigkeit an⸗ ’ 
packenden Maßnahmen gegangen werden. (Teledraphiſche Meldung) 
| gur autarkiſchen Wirtihaftd-| Berlin, 7. Mürz. Zwischen Nationeljozie- 
1 reform ſagte der Redner: Mag auch die Han» liſten und Kommuniſten kam es an mehreren 
delsbilanz einzelner Volkswirtſchaften ſich Stellen ber Stadt zu Zuſammeuſt ö ben, bie 
auf dem Papier verbeſſert haben, eine] keln 10 zn sen, 
furchtbare Wirkung bleibt zurück: eine Kaufkraft⸗ ein Todesopfer forderten. Beim Verteilen von 
und eine de e auf der ganzen Wahlflugblättern wurden Nationalſozia 
Linie. Je mehr ſich andere Vo kswertſcharten zur liſten von Kommuniſten überfallen, die ſo⸗ 
Erhaltung ihrer binnenwirtſchaftlichen Arbe ts⸗ * Saäll f ihre 5 
möglichkeiten von der Einfuhr ausländiſcher for mehrere e au Gegner abg 
Waren abſchlie ßen, um fo mehr wird Deutſch⸗ Eine Kugel traf den 46jährigen Otto Ludwig 
land zur gleichen Haltung gezwungen. in den Kopf und verletzte ihn tödlich. 


gekommen ſei. 


Der Völkerbund verhandelt weiter unter 
ber Anahme, daß die Feindſeligkeiten eingeſtellt 
eien. 1 ! 


„Kandidat Winter“ 
Waffenübergabe der Lappvo bleibt im Gefängnis 


(Telegraphiſche Meldung) 2 E g 3 
Selfingfors, 7. März. Die Aufſtän di- Der als Kandidat bei der Reichspräſidenten 
ſchen 8 am Sonnabend, nachdem fie in wahl auftretende Betriebsanwalt Guſtav Wins 
3 ; Y ter (der „Tauſendmarkſchein⸗Winter“] verbüßt 


Die Welt geht in logiſcher Aus wir. IMaäntſäld einem Gottesdienſt beigewohnt \ ! 
5 kung unrichtiger politiſcher und wirt⸗ 180 Feſtnahmen in Berlin batten, mit der Ueber gabe der Paffen. zurzeit in Bauen eine Gefängnisſtrafe 
1 ſchaftspolitiſcher Maßnahmen zum Tauſch⸗ (Selegroph'ide Meldung) Es wurde ihnen dann geſtattet, die Poſtenkette von 1 Jahr 3 Monaten wegen fortgeſetzten Be⸗ 
1 trug s. Das Juſtizminiſterium hat die bean · 


handel in aller Form über und fie wird Berlin, 7. März. Die Polizei hat im zu durchſchreiten. 1 
i 4 f i tragte Beurlaubung für den Wahlkampf abge- 
erfahren, daß ein Tanſchhandel der kul Laufe des Sonntage n Uhr 180 Perſonen, e bre doe ee e e RN Siheteı Gang Kae 


i ich iſt. die vor allem der P. und der KPD. an- ! . 1 

ee ee gehören, feftgenommen und der politifhen| nac Rumänien übertreten wollte, wurde von e wen ger, Grund vor, als hiergegen auch das 
Zur Geſundung find zwei wichtige Erkennt⸗ Polizei übergeben. Bisher iſt nur ein kleiner] vuſſiſchen Grenzſoldaten beſchoſſen. Drei Perſo⸗ Reichsminiſterium des Innern keine Bedenken 
ziſſe nötig: Erſtens iſt es notwendig, überall die Teil von ihnen wieder entlaſſen worden. Die! nen ſollen ſchwer verletzt ſein. aus wahlrechtlichen Gründen erhoben bat. 


ist der Grundgedanke dieser Zigarette. | 


'Bulgaria Rekord ist eine praktische Teilung der Ausgaben 
und des Genusses. 


Zweimal gewissermahen eine halbe Fünf-Pfennig»Ziga» 
rette, zweimal die wundervollen ersten Züge. 


Kein unnützes Fortwerfen eines großen Teiles der Zigarette, wie bei denen ohne 
oder mit Goldmundstück. 


Diese Sparsamkeit.ermöglicht nur der neue Typ mit Hohlmundstück. 


Bulgaria Rekord 2”. Pig. 


—ũ— n — 


is richtige E 


der neue Typ mit Hohlmundstüds i Großformat 


Zaborze wieder ein 


binationsſpiel vor. 


Die Spiele um die Handballmeiſterſchaft des 
Südoſtdeutſchen Leichtathletik ⸗Ver⸗ 
bandes nahmen am Sonntag ihren Anfang. 
Bei den Männern gab es eine k o.⸗Runde, in ber 
die drei Vereine ermittelt wurden, die die End⸗ 
kämpfe um den Titel austragen werden. 

Oppeln hatte wieder einmal einen Großkampf⸗ 
tag im n Auf dem Dianaſportplatz 
trafen ſich im Spiel um die Südoſtdeutſche Hand⸗ 
ballmeiſterſchaft der Oberſchleſiſche Meiſter Po⸗ 
lizeijportvderein Oppeln und der Nie⸗ 
derſchleſiſche Meiſter Polizeiſportverein 
Waldenburg Vorher kämpften um die 
Südoſtdeutſche Hantenmeiſterſchaft der Reichs⸗ 
bahnſportverein Oppeln und die Sport⸗ 
freunde Breslau. Auf dem weichen Boden gab es 
daher fortgeſetzt Stürze und bald war von den 
Geſichtern der Damen und von ihrer Sportflei- 
dung nicht mehr viel zu ſehen. Obwohl beide 
Mannſchaften bemüht waren zu einem Erfolge zu 
lommen, blieb dieſer in der erſten wie in der 
Baer Spielzeit verſagt. Infolge der widrigen 

mſtände konnte man den Damen eine Verlänge⸗ 
rung des Spieles nicht zumuten, ſodaß der Kampf 
wiederholt werden muß. 


iche Situationen. Hierbei erweiſt 
old im Tor von Oppeln als ein 


Wuppertal⸗Barmen, 6. März. 
Das 7. Entſcheidungsſpiel um den Hand 
ballpokal der Deutſchen Sport- 
behörde zwiſchen den Mannſchaften von Mit- 
tel- und Weſtdeutſchland fand am Sonntag in 
Wuppertal⸗Barmen vor 2000 Zuſchauern ſtatt. 
Weſtdeutſchland gewann mit 7:4 (2:4) 
Toren und nicht unverdient. Weſtdeutſchland 

holte ſich damit zum erſten Male den Pokal. 
In der Mannſchaft der Weſtdeutſchen wollte 
es vor der Pauſe gar nicht klappen. Erſt nach⸗ 
dem die mitteldeutiche Läuferreihe nachließ, wurde 
es beſſer. Obwohl Fiſcher im Tor ſein Beſtes 
tat, konnte er es nicht verhindern, daß die Weſt⸗ 
deutſchen zu Erfolgen kamen. Auch die Leiſtun⸗ 
gen der mitteldeutſchen Stürmer ließen eigentlich 


Su 
— — EEE Eenuumn 1 


en. Miehowig— Union Wader 
Breslau 6:1 


(ach 


Spiel 


mann Tanz 
enbli n ombenſchuß von 
ſchadlich machen. 


ein: 


Flüge Von dem Augenblick an iſt 
es auch mit ihrer Kunſt zu Ende. Die Miecho- 
witzer ſpielen äußerſt geſchickt zuſammen, drängen 
Union Wacker vollkommen in ihre Spielhälfte zu⸗ 
rück, ein Tor gelingt ihnen bis zur Halbzeit nicht. 
Nach Wiederanpfiff ipielt überhaupt nur noch 
eine Mannſchaft, das ſind die Miechowitzer. 
BE Tore ſind die weitere Ausbeute der haus- 
üben Ueber legenheit. In die Torerfolge 
teilten ſich Lie z ba A), und 
Kaſchny U (Al. 


Ruch Bismarckhütte ſchlägt 
Preußen Zaborze 2:1 


Nach längerer Zeit trug em Sonntag Preußen 
Freundſchaftsſpiel aus. Als 
aner 8 die Preußen die gute Mannſchaft 
von Ruch Bismarckhütte. Vor annähernd 1800 
uſchauern trat Preußen mit einer neuen 

annſchaft an. Obwohl das aufgeweichte 
f Ai. oa mobe ide an alle . * 
ellte, gab es do öne Leiſtungen. In der 
erſten Hälfte führte Preußen ein flüſſiges Kom⸗ 
Die kernigen Schüſſe der 


Sowka 


| Oberschilesischie 
Handball- Erfolge in Oppeln 


Polizei Oppeln schaltet die Waldenburger aus 
Damenspiel ohne Ergebnis 


Weſtdeutſchland Handball⸗Polalſieger 


Mitteldeutſchland 7:4 geſchlagen 


[Eigene Drahtmeldun a! 


ebr. Im Endſpurt wurden die Einheimiſchen ſtark zu⸗ 


Schleſiſch 


Breslau, 6. März. 
Der Schleſiſche Tiſchtennis⸗Ver⸗ 
band brachte am Sonntag unter ſtarker Betei⸗ 
ligung in den Börſenſälen in Breslau ſeine Mei- 
ſterſchaften zum Austrag, die ſich eines recht guten 
Beſuches erfreuten. In den Hauptkonkurrenzen 
wurden die vorjährigen Titelträger reſtlos ent- 
thront. 
Eine große Rolle ſpielten die Oberſchleſier. 


Der Beuthener Ronge, der ſich wieder in einer 
er ausgezeichneten Form befindet, belegte in 
3 Meiſterſchaftswettbewerben erſte Plätze. Bei 
den Herren verteidigte Buchwalter, Breslau, den 
Titel wegen Erkrankung nicht, Frau Gonſchorek 
kämpfte ſehr ſchwach im Damen⸗Einzelſpiel und 
verlor ebenfalls, den Titel. Auf der ganzen Linie 
ſah man den Nachwuchs ſtark nach vorn 
ſtreben. 

Im Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft 
von Schleſien ſtanden ſich in der Schluß runde 
Ronge, Beuthen, und der junge Liegnitzer Swi⸗ 
talfki gegenüber. Ronge ſiegte ſicher mit 21:15, 
16 und 15 und ſicherte ſich ſo den Titel. Vorher 
hatte Ronge auch Görlich (Stephan) leicht 21:9, 
7, 11 auf den 3. Platz verwieſen, auf der anderen 
Seite war Switalſki gegen den Beuthener Haſſa 
21:19, 18, 12:21, 21:12 erfolgreich. Das Damen- 
Einzelipiel um den Meiſtertitel ſah überraſchend 
Frl. Schoenfeld (Breslauer Eislaufverein] 
in der Endrunde gegen Frl. Dommer, Oels 


zuperläſſiger Torhüter. Waldenburg verpaßt 
re auch günſtige Gelegenheiten. In den letzten 

inuten gelingt es Oppeln, wieder vor das Tor 
von Waldenburg zu ziehen und kurz vor Schluß 
das Ergebnis auf 2:0 zu ſtellen. Es war ein ver’ 
dienter Sieg der Polizei Oppeln. 


* 
Vor dem SOFL.-Meifterihaftsipiel in Bres⸗ 
la u trafen ſich dor über 6000 Zuſchauern der Po⸗ 
lizeiverein Cottbus und der EC. Alemannia Bres- 
lau. Die Cottbuſſer zeigten ſich in hervorragender 
Form und fiegten mit 10: 6 (5:2) glatt und war⸗ 
ren den faporiſierten, zweiten Vertreter Mittel- 
ſchleſiens glatt aus dem Rennen. Die Cottbuſſer 
waren ſchneller und fangſicherer als die Ale⸗ 
mannen. 
In Görlitz gab es vor etwa 600 Zuſchauern 
einen harten Kampf zwiſchen Boruſſſa Car⸗ 
lo witz und Chrruster Görlitz Beide — . — 
ten blieben trotz der Härte doch fair, die Boruſſen 
ſiegten ſicher mit 7:1 (3:1) Toren. Beim Stande 
von 2 0 kamen die Görlitzer durch Köhler zum 
ntor. Für Boruſſia waren Wiesner und 
Marſetz je dreimal und Schmidt einmal er⸗ 
folgreich. 
Die neuen Termine der SDRB.-Hand- 
ballmeiſterſchaft ſind folgende: 
13. März: in Cottbus: Frauen: Frieſen 
Cottkus gegen STC. Görlißz: Männer: Po⸗ 
lizeiverein Cottbus gegen Polizei Oppeln. 


3. April: in Oppeln: Polizeiverein Oppeln 
Boruſſia Carlowitz: Frauen: Reichs⸗ 

hn. Oppeln gegen BBS (Wiederholung] in 
Cottbus: SC. Frieſen Cottbus gegen Preu⸗ 
Ben Glogau (Frauen]. 


10. April: in Breslau: Voruſſia Carlowitz 
gegen Polizeiverein Cottbus: Frauen: Sieger 
in Oppeln gegen Sieger aus Cottbus. 


Wieder Eishockey 
im Sportpalaſt 


Man hätte ſich eine erfreulichere Wiedexreröff⸗ 
nung der Eisfodey-Saifon im Berliner Sport⸗ 
palaſt vorſtellen können, als jenes vor halbvollem 
Hauſe ausgetragene Spiel zwiſchen den „Inter. 
nationalen“ des Berliner Schlittſchuh⸗Clubs und! 
der amerifaniihen Mannſchaft, die unter dem 
Namen „All Stars⸗Boſton“ über den 
Ozean gekommen iſt. Die Amerikaner ſpielten 
— ohne daß ihnen die Berliner etwas ſchuldig 

lieben, jo daß der Kampf zeitweilig aus zu⸗ 
arten drohte. Mit 4:3 (2:1, 1:0, 1:2) trugen 
die Amerikaner den Sieg davon. 


Einweihung der erſten oberſchlefichen 
Syrungſchanze in Seitental 


In Seitental bei Bad Wildgrund im 
Kreiſe Neuſtadt wurde am Sonntag vor 3000 
Zuſchauern die 1. Oberſchleſiſche Sprungſchanze, 
die Seitentalſprungſchanze, eingeweiht. Am Vor⸗ 
mittag kamen Wettkämpfe im Langlauf zum Aus⸗ 
trag. Durch das Tauwetter waren die Schneever⸗ 
ältniſſe nicht gerade die beiten, doch waren die 
Strecken ſehr abwechflungsreich gehalten. 


nichts zu wünſchen übrig. Sie mußten ſich aber 
zu oft den Ball erſt nach vorn holen, wodurch 
ſie gehandicapt wurden. Vor der Pauſe gab Mit⸗ 
teldeutſchland faſt durchweg den Ton an. Durch 
einen Strafwurf des Läufers Schulze, Burg, 
ging Mitteldeutſchland bereits in der 4. Minute 
in Führung. Drei Minuten ſpäter erhöhte D$- 
wald, Leipzig, auf 2:0, Nach dem erſten Gegen⸗ 
treffer durch Fiſcher, Duisburg, ſtellte Oß 
wald das alte Verhältnis wieder her, 3: 1. Erſt 
nachdem Lindner, Weißenfels, den Vorſprung 
der Mitteldeutſchen auf 4:1 erhöht hatte, fiel in 
der 22. Minute durch Geilenberg. Barmen, 
das 2. Tor für den Weſten. Nach der Pauſe 
wurde Weſtdeutſchland immer beſſer und riß 
ſchließlich die Führung ganz an ſich. 


2 


8 5 0 a 16,30 (beſte 
Stürmer meiſterte aber der Gäſtetorwart in her ⸗ Dane d : Kilometer: 1. Se 


vorragender Weiſe. Ruchs ſchuelle Blägst S 
angriffe wurden pon der aufmerkſamen Ver⸗ 

teidigung geſtoppt. Mit 0:0 wechſelte man die 
Seiten. Nach Wiederbeginn lag Ruch leicht im 
Angriff und der Zaborzer Torbüter mußte wie⸗ 
derholt ſeine Kunſt zeigen. In der 60. Minute ges 
lang den Zaborzern ein ſchöner Durchbruch, der 
mit einem Tor endete. Kurz vorher mußte der 
unverbeſſerliche Klemenz auf Geheiß des 
Schiedsrichters unter die Zuſchauer. Das Füb⸗ 
rungstor der Preußen war das Zeichen zum Ge⸗ 
neralangriff der Gäfte. Prächtig ſpielten die Bis⸗ 
mardhütter Stürmer zuſammen und bald alich 


} Klaſſe 1 In der Altersklaſſe ſprang 
Winterherbſt, Kaltbrunn, 28 Meter und 
315 Meter, 2. Knoblich, Neiße, 27 Meter und 
31 Meter. Sehr gute Leiſtungen ſah man von 
den Knaben. Es ſprangen 1. Hole na, Kalt- 
brunn, 15,5 und 21 Meter und Kaltert, Freu⸗ 


der Mittelſtürmer durch einen Dvehſchuß aus. dental, 20,5 und 21 Meter. 


deiters ſchwamm Rekordzeit 
200 Meter in 2: 16,3 Minuten 
(Eigene Oraht meldung.) 
Frankfurt, 6. März. 


Bei einer verbandsoffenen Veranſtaltung hatte 
der 1. Frankfurter Schwimm Klub am 


rückgedrängt und kurz vor Schluß erzielte der 
Halblinke das Siegestor für Ruch. 


Wegener vor Beſchetznil 


Favoritenſiege beim Berliner Hallen⸗ 
ſportfeſt 


Sonntag einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Es 
(Eigene Draht meldung.) \ 25 2 et die nr 
. Berlin, 6. März. urch einen neuen deutſchen Rekord ] 
»Das 20. Berliner Hallenſportfeſt Nan aa im 200- r-Kraulſchwimmen. 
des Verbandes Brandenburgiſcher Athletikvereine in 2.19 ger Kelner das Rennen über 200 Meter 


übte auch diesmal große Anziehungskraft aus. 
Die Hauptwettbewerbe begannen mit dem 1000. 
Meter-Lauf, in dem Dr Pelzer einmal mehr 
ſein großes Können unter Beweis ſtellte. Der 
lange Stettiner ließ ſich bis zur vorletzten Runde 
führen, ging dann an die Spitze und gewann 
überlegen vor dem Berliner Abraham in 2:31,9 
Minuten. Im Kugelſtoßen um den Hindenburg ⸗ 
Preis hatte der Deutſche Zehnkampfmeiſter Sie- 
vert Pech. Er kam mit ſeinen beſten Würfen 
nicht über 1437 Meter, ſodaß Weltrekordmann 
Emil Hir ſchfeld, der 143, 1592 und 15,29 
Meter ſtieß, überlegener Sieger wurde. Der Ne 


„Deitehenden Rekord von Heinrich, Leipzig, 
errreichte, ftartete er unter offizieller Kontrolle 


Mühe, 
Storck, Frankfurt a. M., in Schach zu halten. 


— «fü 
Tietz. Billtt Buyſſe a 


kennen, der ganz ſicher 1 er holte über] Bahnlänge. 
5 Meter die Zeit von 8,4 Sekunden heraus. Mit] der 5 
aum 

bu 


ung aus. Auch die 


ſehr zu uern war, 


den Veranſtaltern keinen finanziellen Erfolg 


Ronge Beuthen dreifacher 


u er Breslau; Schwergew.: Lohr, Breslau. 


er Tiſchtennis⸗Meiſter 


Große Erfolge der Oberſchleſier in Breslau 


(Eigene Drahtmeldung) 


(BEB) 21:16, 17:21, 21:9 erfol reich. Dritte 
Preisträgerinnen wurden Frl. Wolfſohn (Ste- 
phan] und Frl. Frey (BV.). Frl. Wolfſohn hatte 
überraſchend die vorjährige Meiſterin, Frau Gon⸗ 
ſchorek [BEV.) 23:21, 21:16 aus dem Felde ge⸗ 
ſchlagen, und Frl. Frey war gegen Frl. Sten⸗ 
de. (Oppeln) 14.21, 21:9, 12 und 22:20 ſiegreich 
eblieben. Das Herren⸗Doppelſpiel um die Mei⸗ 
ſterſchaft holten ſich die gut eingeſpielten Beuthe⸗ 
ner Ronge Haſſa, die im Schlußkampf 
gegen Jeltſch / Dehnhardt (Breslau) ſicher 21:12, 
15221 21:12 erfolgreich blieben. Mokkoſſenyi / 
Diallas (Schleſien und Stanjek / Enſelein (Ste⸗ 
phan) wurden Dritte. Im Damen-Doppelfpiel 
ſiegten Frl. Berglaß / Frl. Wolf ſohn 
(Breslau) in der Schlußrunde gegen Frl. Daun 
(Stephan) } Frl. Stenzel (Oppeln) 19: 21, 21:15, 
18. Frl. Blatt / Frl. Schönfeld und Frau Gon⸗ 
ſchorek / Frl. Dommer, die gegen die Endſiegerin⸗ 
wen 17.21, 23.21, 21:18 verloren hatten. mußten 
ih mit 3. Preiſen begnügen. Das Gemiſchte 
Doppelſpiel um die Meilterihaft ſah die vorzüg⸗ 
liche oberſchleſiſche Kombination Frl. Stenzel / 
Nonge in der Endrunde gegen Frl. Wolfſohn / 
Jeltſch (Breslau) ſicher 21:17, 17 erfolgreich. Die 
Sberſchleſier hatten vorher Frau Gonſchorek / 
Gonſchorek 17:21, 21:17, 11 geſchlagen, während 
Frl. Wolfſohn / Jeltſch leicht 21:12, 13 Frl. Daun 
Luſtig paſſiert hatten. Auch in der 2. Klaſſe 
wurde heftig gekämpft. Im Herren⸗Doppelſpiel 
ſetzten ſich die Beuthener Jerſch / Gräbf 

21:15, 22:20 gegen Stanjek / Enſelein (Stephan) 
ſiegreich durch. 5 


Fußball in Oſtoberſchleſien 


Im Vordergrund der Freundſchaftskämpfe in 
Oſtoberſchleſien ſtand der Repräſentatip-Fußball⸗ 
kampf der DIR. Oſtoberſchleſien gegen die Pol⸗ 
niſche Jugendkraft, der mit 2:1 (1:0) von der 
Deutſchen DIR. in ſicherer Manier gewon⸗ 
nen wurde. Dem 1. FC. Kattowitz gelang 
es, den Siegeszug von Wawel Antonienhütte zu 
ſtoppen. Nachdem das Spiel bis 15 Minuten vor 
Schluß 3:1 für Antonienhütte ſtand, konnten die 
Kattowitzer im Endſpurt das Ergebnis auf 4:3 
11) für ſich geſtalten. Der Oberſchleſiſche Mei⸗ 
ſter Naprzod Lipine ſcheint ſeine Form 
wiedergefunden zu haben, denn er beſiegte Chor⸗ 
zow glatt mit 4:1 (1:0). Die Reichsbahn Gleiwitz 
weilte als Gaſt bei Bogutſchü tz N und verlor 
mit 1:5 (0:4. 07 Laurahütte gab Orzel 
Jyſefsdorf mit 1:0 (1:0) das Nachſehen. f 

Diana Kattowitz konnte in Bismarckhütte in- 
folge der ſchlechten Bodenverhältniſſe gegen Haller 
nur ein 1.1 11:0) herausholen. Die Eisenbahn 
Kattowitz mußte bon dem Sportverein 
Bittkow eine 2:0 (1:0) -Niederlage entgegen- 
nehmen. Czarni Chropacz ow gewann 5:0 


gegen den Polniſchen Landes meiſter Garbar⸗ 
nia Krakau mit 2:4 (0:8). 


Nur elava 3000 Zuſchauer 


Meiſterſchaften der Amateur⸗ 
boxer 


Die elf Landesverbände des Deutſchen Reichs⸗ 
verbandes für Amateur⸗Boxen find gegenwärtig 
eifrig dabei, ihre Meiſter, die gleichzeitig die 
Kandidaten für die Oſtern in München ſtattfin⸗ 
denden Deutſchen Meiſterſchaften ſind, zu ermit- 
teln. Der ſüdoſtdeutſche Verband ſtellte ſeine 
neuen Meiſter in Breslau feſt. Im Halb- 
ſchwergewicht kam Schade, Lübben, kampflos zum 
Titel, während der Endkampf im Weltergewicht 
wegen mangelnden Könnens der beiden Gegner 
nicht gewertet wurde. Die übrigen Südoſtdeut⸗ 
ſchen Meiſter ſind: Fliegengew.: Baſler, Bres- 
lau; Bantamgew.: Trogiſch, Görlitz; Feder⸗ 
gewicht: Urban, Breslau; Leichtgew.: Hoch- 
häuſer, Breslau; Mittelgew:: Wenzel, 
Bei den 


waren er- 


on nen hatte, womit er bereits den jeit | dungskämpfe folgende Sieger: (vom Fliegengewicht 


aufwärts]: Rieder, Magdeburg, Pfeiffer, 
Meſeberg, 
Mialkas, 


und Wabnik, 


Vox⸗Einzelmeiſterſchaften des 
Liandgaues Neiße 


ſchütz, 5 


Schar ⸗ 

Arbeiter, 
10 Wels, Ziegen 
5: unday, Giersdorf, 


zer, 
Neiße. 

liergewicht · fad 
euſtadt. 


Mittelgewicht: Barth, 


Ausdruck brachte. 


Vertreter der Behörden und der kulturellen Or⸗ 


beſondere Maagiſtratsrat Brzezinka, Stadtrat 


ſchnell wie möalich aus Berlin zu 
5 kam 


Gedentfeier für Max Schwarze — 


Gauturntag in Gleiwitz 


Turngaues 


(Eigener 


Gleiwitz, 7. März. 
Der diesjährige, von Turnvpereinsvertretern 
85 ganz Oberſchleſien ſtark beſuchte Gauturntag 
es Oberſchleſiſchen Turn gaues batte 
einen feſtlichen Auftakt in einer Gedenkfeier 
ür den verſtorbenen Oberturnwart Max 
warde Die Bühne des Blüthner- 
= ales war mir den Fahnen und Inſignien der 
Turner, mit einer Jahnbüſte und dem Bild 
8 Oberturnwarts Schwarze geſchmückt. Im 
Hintergrund des Saales batte das Sporthaus 
rauer turneriſche Geräte ausgeſtellt, im Vor⸗ 
zaum ſah man eine Ausſtellung turneriſcher 
iteratur. 
* Die Feier begann mit einem Streichquar⸗ 
ett. dem Lamp Opus 74 Nr. 3 von Haydn, 
en feierliche Melodienfübrung von dem Quar⸗ 
t Dr Simenauer, Weiße, Graetzer 
und Thomalla fein und ausdrucksvoll wieder⸗ 
gegeben wurde. Hauptlebrer Koſchulla, Bor⸗ 
werk, hielt eine Gedächtnisrede für Max 
chwarze, deſſen umfangreiche und aufopfe⸗ 
rungsvolle Arbeit für die Deutſche Turnerſchaft 
er ſchilderte. Der Redner ſprach über die Art 
r von Max Schwarze beſonders auch auf dem 
Gebiete der turneriſchen Literatur ageleiſteten 
Arbeit, gab eine Darſtellung von den letzten 
en Schwarzes, der kurz vor dem Deutſchen 
Turnfeſt 1928 an den Folgen einer Kriegsver⸗ 
letzung ſtar b. und ſtellte fein Wirken um die 
Förderung des deutſchen Turnergeiſtes als vor⸗ 
bildlich hin. Die Jugend der Gleiwitzer Turn. 
meinde brachte einen Sprechchor „Mar 
chwarze lebt“ zu Gehör, der das Fort⸗ 
n Schwarzes und ſeines Turnergeiſtes zum 
Das Lied „Ich hatt’ einen 
Kameraden“ beſchloß die Feier. 
Der erſte Gauvertreter, 


Prokuriſt Böhme, 


eröffnete nun den Gauturntag, an dem zahlreiche 


ganiſationen teilnahmen. Er führte aus, daß die 
Vertreter der 46 Turnvereine der Oberſchleſiſchen 
Turnerſchaft in ſchickſalsſchwerſter, ſorgenerfüllter 
Zeit zuſammengelommen ſeien. Prokuriſt Böhme 
begrüßte unter den Gäſten und Ehrengäſten ind» 


Czornik, Stadtjugendpfleger Salzbrunn, 
Stadtiugendpflegerin Frl. Kudla, die Vertre⸗ 
ter des zweiten Deutſchen Turnkreiſes. Schleſien. 
die Vertreter des oſtoberſchleſiſchen Turnkreiſes. 
Rektor Erzepky als Vertreter des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Kulturverbandes, Ehrengauvertreter Pro · 
ſeſſor Crull und Polizeioberleutnant Matt ⸗ 
ner als Vertreter des Stadtparlaments. Gedenk. 


worte galten dem verſtorbenen Gauturnratsmit 


alted Georg Wer mund, Beuthen. 5 
Prokuriſt Böhme führte dann aus, daß die 
im vergangenen Jahre geleiſtete Arbeit des Dber- 


ſchleſiſchen Turngaues formvollendet, vielgeſtaltig 


und mit großen Arbeitsleiſtungen belegt daſtehe. 


Bericht! 


Trotz aller Schwierigkeiten und Sparmaßnah⸗ 
men, die den Turnern die Mittel von den amt⸗ 
lichen Stellen verſchloſſen haben, und trotz der 
Arbeitsloſigkeit, ſei der Turngau im 
Kern geſund geblieben und mit einer vergrö ⸗ 
ßerten Mitgliederzahl in das neue 
Jahr hineingegangen. Die Führer und Mit⸗ 
glieder des Gaues hätten große Opfer an Zeit 
und Geld gebracht, um in der Jugend die Ge⸗ 
ſundung des Körpers und die Erſtarkung der gei⸗ 
ſtigen Kräfte zu fördern und die Jugend vor dem 
Geſpenſt der Verzagtheit zu retten. Leider 
fei die Arbeit der Turnerſchaft erneut be» 
droht, da die drei aroßen oberſchleſiſchen 
Städte die Abſicht verfolgen, den Turnver⸗ 
einen neben den Entſchädigungen für die Schul ⸗ 
warte noch - 


hohe Hallengelder für die Benutzung der 
Turnhallen 
abzunehmen. 


zu . Die Turnerſchaft erwarte, daß die 
zuſtändigen Stellen dieſe ſtarke Belaſtung von 
den Turnvereinen abwenden da dieſe ſonſt zum 
Erliegen kommen müßten. Dann wären die 
amtlichen Stellen gezwungen, die Betreuung der 
Jugend ſelbſt zu übernehmen, und es würden 
ihnen dadurch ſehr hohe neue Koſten auferlegt. 
die in keinem Verhältnis zu den Einnahmen aus 
den Hallengeldern ſtehen würden. Ein Hoch auf 
die oberſchleſiſche Heimat und das deutſche Vater 
land > das Dentſchlandlied beſchloſſen die An 
ſprache. B 


Stadtrat Ezornil 


übermittelte Grüße von Oberpräſident Dr Lu 
kaſchek und Regierungsdirektor Dr. Weigel. 
Er begrüßte die Vertreter der oberſchleſiſchen 
Turnvereine namens des Magiſtrats und des 
Stadtparlaments Gleiwitz und erkannte die hohe 
kulturelle Bedeutung der Turnvereine an. Die 
von ihnen geleiſtete Jugendarbeit werde nie be⸗ 
hördlich betrieben, die wertvolle Arbeit der Ver · 
eine und insbeſondere der Deutſchen Tur · 
nerſchaft nie entbebrt werden können. Daher 
ſei es ſelbſtperſtändlich, daß Staat und Kommu- 
nen fie nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel unterſtützen. 

Nach Verleſung der Geſchäftsordnung durch 
den 2. Gauſchriftwart Kroviwoda und die 
Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte durch 1. Gau⸗ 
ſchriftwart, Bildhauer Heintzel, wurde anf den 
Jahresbericht hingewieſen. Gaufechtwart 


Prsturiſt Wittig, 
trat hierbei für die Förderung des Fecht ; 


sports ein. Oberſchleſten ſei auf dieſem Sport · 


gebiet nach ftast. rücktändi : 

Sehr lebhaft traten mehrere Redner dafür ein, 
das Waſſerwandern, Tennisſpiel und 

Kinderturnen 


ROMAN von ERNST KLEIN 


Professional der Liebe 
a r ?:... — 


XIV / 


Am Vormittag der Abreiſe. 2 
Gardener war mit dem Entſchluß Melanies, io 
verſchwinden, 
mehr als einverſtanden. Er be e beſſex in die 

ewalt, wenn fie der gewohnten Atmoſphäre ent- 
riſſen wurde. Von einem Diner im Bois de Bou. 


logne erwartete er mehr als von zehn Teeſtunden 


wald. 
„Und dann — Stanitſch! Nicht. daß er. ihn 
fürdhtete. läſtiger. 


Zu 
hatte keine Verwendung fü 


% holb zehn find wir in Paris. Paris wi 
nen gehören —.“ ie 72 

Stanitſch läutete an der Haustür, während er 
in ſeinem Schlafzimmer damit beſchäftigt war, 


fi 


feine großen Schrankkoffer zu vacken. 

Gardener überlegte erſt, ob er ihn überhaupt 
ins Haus laſſen follte. Doch damit würde er nur 
erreichen, daß der Serbe ſich vor dem Garten auf 
Und dann! Der Kerl würde 


ardener zuckte die Achſeln und geſtattete ihm 
Doch weiter als in die Diele lie 


rd Komm am Nachmittag um ſechs her. 


Stonitiä, fiber ſi 
tuation. „ 

reiſe — hm: 
Halt's Maul!“ knirſchte der andere. 


„Was, 


Blick und fuhr herum. Da ſtand John, der un 
hörbar wie immer eben ins Haus gekommen war. 


Gardener lachte laut heraus. 1 N 


du tuſt mir . leid. eißt du was 


die zwei Mille geben. 

mich dann zur Bahn begleiten ” 
Um ſechs?“ Stanitſch 

bald auf Gardener. bald auf den Diener. 
„Sagen Sie ihm, wann mein Zug geht!“ 
John verſtand ſeinen Herrn, ohne 

„Um ſieben Uhr dreiundzwanzig!“ 
Das war die Abfahrtszeit des Kölner Schnell⸗ 

zugs, der also uu nach Paris hatte. Stanitſch 

mochte ſich alſo ruhig nach den Abfahrtszeiten er 


Browning ſteckte, — „bringe i 


abe ihn 


gi Er glaubte es ſich leiften zu können, ſarkaſtiſch 
zu werden. 


„Verlaß dich darauf, mein teurer 


„Wenn man ihm Zeit dazu läßt.“ 


wurde einſtimmig beſchloſſen. Das Jahr 1932 joll 


Die Beratungen des Oberſchleſiſchen 


Damit ich in Ruhe wegfahren kann, werde ich dir 
* Aber das iſt das letztemal. 
Du kannſt 


ſchielte mißtrauiſch 


weiteres. 


Rt laſſe dich nicht ſitzen.“ 


„Mr Gardener, der Mann iſt gefährlich“, ſagte 
Teufel wußte, wie John hinter ihm By gefährlich“, ſag 


offiziell in 
Oberſchleſiſchen Turngaues einzubeziehen. 


das Arbeitsprogramm des 
Dies 


0 
Bildung eines örtlichen Hindenburg⸗ 
Ausſchuſſes 
Oppeln, 7. März. 

Nachdem in Oppeln der nationale Kampfblock 
„Schwarz⸗Weiß⸗Rot“, d. h. die Deutſchnationale 
Volkspartei, der Bund der Frontſoldaten, der 
Königin⸗Luiſenbund und die vaterländiſchen 
Arbeiter- und Werkvereine, gegründet worden iſt, 
fand in den Klubräumen von Forms Hotel die 
Bildung eines örtlichen Hindenburg ⸗Aus⸗ 
ſchuſſe ns ſtatt. Hierzu hatten ſich Vertreter 
der Stadt ſowie Führer von Verbänden und 
Parteien eingefunden. Regierungsrat Hüter 
begrüßte die Teilnehmer und machte mit Zweck 
und Ziel der Bildung des Hindenburg⸗Ausſchuſſes 
bekannt. Dem Ausſchuß gehören außer einzelnen 
Perſönlichkeiten die Zentrumspartei. die Dentſche 
Volkspartei, die Deutſche Staatspartei. die Wirt⸗ 
ſchaftspartei, der chriſtlichoziale Volksdienſt. die 
Volkskonſervative Partei, die chriſtlich⸗nationalen 
Gewerkſchaften und die Kreuzſchar an. Die Ver⸗ 
ſammlung beſprach die einzuleitende Brope- 
ganda und wählte zum Vorſitzenden des Aus⸗ 
ſchuſſes Rechtsanwalt Siegismund. Oppeln. 
Es iſt beabſichtigt, Ende der nächſten Woche eine 
gemeinſame Kundgebung für die 
Hindenburg⸗Kandidatur zu veranſtalten. Die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Hindenburg ⸗Ausſchuſſes befindet 
ſich Nikolaiſtraße 46a, Telephon 2270. 


zum organiſatoriſchen Auf⸗ und Ausbau be⸗ 
nutzt werden. Als Obleute wurden Baumeiſter 
Malinka, Gleiwitz, für das Waſſerwandern, 
Ingenieur Müller, Hindenburg, für das Ten ⸗ 
nisſpiel und Hauptlehrer Koſchul la, Borſig⸗ 
werk, für das Kinderturnen gewählt. Sie ge⸗ 
hören dem Gauturnrat als Mitglieder noch nicht 
an, können aber zu den Beratungen ſtimmberech⸗ 
tigt hinzugezogen werden. Fachwarte ſollen 
erſt gewählt werden. wenn die Aufbauarbeit be- 
endet iſt und gewiſſe Ergebniſſe vorliegen. 

Die Beratungen wurden durch eine Mittags- 
pauſe unterbrochen. Nach Wiedereröffnung der 
Sitzung wurde ein Antrag, die „Oberſchleſiſchen 
Turnbläter“ aus Sparſamkeitsgründen in Zu⸗ 
kunft nur vierzehntägig erſcheinen zu laſſen, ab⸗ 
gelehnt. Der frühere Beſchluß, daß Städte⸗ 
kämpfe im Kunſtturnen nur abwechſelnd 
in einem Jahre vom Gau, im nächſten Jahr vom 
TV. Friſch⸗Frei ausgetragen werden ſollen, wurde 
wieder aufgehoben. 

Eine längere Ausſprache erhob ſich über die 
beantragte Niederſchlagung rückſt än di⸗ 
ger Gaubeiträge. Prokuriſt Böhme gab 
den Standpunkt des Gauturnrats bekannt, der 
einer Beitragsniederſchlagung aus grundſätzlichen 
Erwägungen nicht zuſtimmen könne. Die Mehr⸗ 
heit der Verſammlung ſchloß ſich dem Standpunkt 
des Gauturnrats an und widerſprach der Bei- 
tragsniederſchlagung. Den Vereinen wurde die 
ratenweiſe Abdeckung der rückſtändigen Bei ⸗ 
träge zugeſtanden. 5 5 

Die turneriſchen Veranſtaltungen für 1932 
wurden nach einem Vortrag von Oberturnwart 
Kalyta genehmigt. Als Verſammlungsort für 
den nächſten Gauturntag wurde Hindenburg 
beſtimmt. Hier wird der WV. Deichſel die 
Tagung vorbereiten. Gaukaſſenwart Weigert 
berichtete über den neuen Haushaltsplan und die 


Senkung der Beiträge. 


Der Gau erhebt nicht mehr 60 Pfg., ſondern nur 
noch 55 Pfg. pro Mitglied über 14 Jahre, ſodaß 
der Geſamtbetrag für Kreis, Bezirk und Gau von 
2,10 Mark auf 185 Mark pro Mitglied herab⸗ 
geſetzt ſind. Voranſchlag und Gaubeitrag wurden 
genehmigt. 

Prokuriſt Böhme wurde einſtimmig durch 
Zuruf wiedergewählt. Der Gauturnrat wurde 
größtenteils wiedergewählt, zum Teil ergänzt. Er 
ſetzt ſich nun wie folgt zuſammen: Ehrengauver⸗ 
treter: Oberſtudienrat i. R. Profeſſor Otto 
Erull, Neiße: 1. Gaupertreter: Prokuriſt Wal⸗ 
ter Böhme. Gleiwitz: 2. Gauvertreter: Ing. 
Friedrich Wilhelm Thies, Hindenburg: Gau⸗ 
oberturnwart: Korreſpondent Henry Kalyta, 
Gleiwitz: Gaumännerturnwart: Korreſpondent 
Henry Kalyta, Gleiwitz: Gaufrauenturnwart: 
Stadtturninſpektor Georg Seliger, Beuthen; 


jugendwart: Diplom-Ingenieur Mat hens, 
Borſigwerk: 1. Gauſchriftwart: Bildhauer Kar! 
Heintzel, Gleiwitz; 2. Gauſchriftwart: Lehrer 
Richard Kropiwoda. Schönwald; Gaukaſſen⸗ 
wart: Kämmereidirektor Johannes Weigert, 
Hindenburg: Gaupreſſewart: Prokuriſt Walther 
Böhme, Gleiwitz: Beiſitzer: prakt. Arzt Dr. 
Hans Ruh bau m, Bobrek fals Turn und ſport⸗ 
ärztlicher Beirat), Steinſetzmeiſter Hermann 
Seidemann, Beuthen. Fabrikdirektor Fritz 
Simelka, Ratibor, Oberinſpektor Paul Kant⸗ 
ner, Beuthen: Bezirksturnwarte: 1. Bezirk (Beu⸗ 
then) Amtmann Emil Kaliſch. Beuthen: 2. Be- 
zirk (Gleiwis-Hindenburg) Hüttenbeamter Karl 
Groll, Biskupitz: 3. Bezirk [Ratibor] Elektriker 
Karl Mromes, Ratibor. 


rat und 
Heintzel den Dank des Gaues für die fo ſorg⸗ 
ſame Vorbereitung der Tagung aus. Mit einem 
„Gut Heil“ auf die Sache der Deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft ſchloß die Tagung. a 


Ei Wezel. , 
rkältungen vor! 


— — 


Er braucht ſich bloß beim nächſten Reifebüro aa 501 fragte er ſich. Iſt doch 


zu . fru zu ee daß der Expreß 
n er en; während er noch ſo mit ſich debattierte, 
e weite e ann der Yngebufb, Wr bie Waffe au, r bemerkte ganz deut⸗ 
„Hütte ich daran gedacht hätte id auch non Ker. lich, wie ihm das Ferſonal mit chenem MILE 
ten zu dem zweiten Zug beiprgen laſſen. Die hät. trauen nachblickte, als er das Haus verließ. Die 
ten wir ihm zeigen können. Aber jeßt iſt es zuf Hände in den Taſchen des Uebergiehers, scher. 
bat. derte er gemächlich die Maßenſtraße hinauf. Dort 
ein Auto. Sed Minuten ſpäter hielt er an 

der Ecke der Villa Gardeners ſtieg aus trat in 
den Garten, ſchloß in aller Ruhe die Gittertür 
und ſchritt auf das Haus zu —. 97075 
Unwillkürlich griff er nach rückwärts an die 
Taſche, in der er den Revolver hatte. x 


XV 


Alſo ein geſchäftiger Vormittag fie Melanie. 
Sie packte zwei kleine Coupskoffer. ie ſie mit dem 

iener ins Bureau Granenbergs ſchickte. Dann 
machte ſie no auf den Weg zur Bank und zu den 
Konſulaten, holte in einem Taxi 125 Koffer wie⸗ 
der ab und deponierte fie dem Rate Gardeners 
emäß auf dem Bahnhof. Müde und abgebebt 
am ie nach Hauſe, aber fie war voller Freude 
und Genugtuung über die Fahrt, über ihren Ent⸗ 
ſchluß. Es gab keinen anderen Ausweg mehr. 
Im Geiſte konzipierte fie bereits den Brief, den 


mittag dorthin zurückzukehren. Ich unterzeichne ſie ihrem Manne aus Paris ſchreiben würde. 
meinen Namen nicht, aber ich ſelbſt habe ſie Am Nachmittag um dreiviertel fünf, in derſel⸗ 
dort geſehen, und ich habe meine persönlichen ben Minute, da Granendergs Flug eng aut dent 
Gründe, Sie davon zu verſtändigen.“ 355 . Seh an verließ he udien 
ine Un ift. De ef in ſeie] Ihr Herz krampfte ſich zuſammen, als ſie Abſchle 
E e bi Ei Hair Haſſes. zahm von ihrem Zimmer, bon den roßen ſchönen 
Granenberg drückte das dünne Papier Räumen, als fie die Tür hinter ſec agg durch 
Er begriff in dieſer Minute, den Garten ſchritt. — Abſchied auf Nimmerwieder⸗ 


pie tz, Hindenburg: 
Eduard Wittig, Gleiwitz: Gauſchneelaufwart: 
Oberingenieur Ernſt Krauſe, Borſigwerk: Gau 


— —— — — 
— 


Um halb ein Uhr mittags kam Granenberg in 
ſein Hotel zurück. Gabriel der Portier, hielt ihm 
einen Expreßbrief hin. „Von einer Stunde ſchon 
angekommen, Herr Präſident!“ f 

Granenberg, den Kopf noch voll von der Kon: 
erenz im Verkehrsminiſterium, drehte den Brief 
in und her. Eine ihm total fremde . * chrift 
weiblich ohne Zweifel. Jen Brief dun 1 5 
agte ihm, daß ihm dieſer Brief Unannehmli 
eiten brachte. Er al ihn auf. Wenige Zeilen 
in franzöſiſcher Sprache: 5 

Ihre Frau hat heute nachmittag in der 

Villa u 2, Ferry Gardener Tee getrun- 

ten. Ob fie ſich darauf beſchränkt haben, Tee 

i trinfen, oder ob ihre Unterhaltung intimere 


25 
2 


ormen a gs ten ar? Auf jeden Fall 
cheint es, daß Ihre Gemahlin von dem Be⸗ 
uche in der ben Villa des ſchönen Gax⸗ 
dener entzückt iſt, denn fie gedenkt heute nach ⸗ 


in der 


Hand zuſammen. f 
fi „ ; ite, ſehen —? Ihr ſtolzer Entſchluß ſchien auf ein⸗ 
Reise Melanie — batte, als fie ihn bat, ſeine mal Berbreden. ur der Trotz trieb ſie noch 
Er wandte fi; zu Gebriel zurück „Können vorm ärts. —- ET 3 
Sie mir ein Flugzeug beſorgen?? Punkt fünf betrat ſie die gr des Zoo. Einen 
Was konnte Gabriel nicht? „Für wann, Herr] Moment lan fürchtete fie, Bekannten zu begen- 


nen, doch in dem Wühlen und Treiben ſah ſie nur 
remde Menſchen. Zwei Treppen führen 
rnbahnhof empor. Als fie Gardener vergebens 
am N, der einen ſuchte, wandte fie ſich zur ande⸗ 
ren. Auch dort war er nicht Erſtaunt blickte ſie 
um ſich. Ein nicht gerade verheißungsvoller An⸗ 
fang? Unpünktlichteit? Aber ſchnell war fie be- 
reit, ihn zu entſchuldigen. Möglicherweiſe in letz⸗ 
ter Minute aufgehalten. Er wird ſchon kommen. 
Er muß kommen! Er hat ja die Billetts —! 
Sie redete ſich ein, bob er kommen mußte, weil er 
die Billetts batte! Doch er kam nicht — Mi: 
nute um Minute gi hin. Die Paſſagiere des 
Expreß zogen an ihr vorbei Die Träger keuchten 
mit dem Gepäck hinauf. Kein Gordener. Oben 
uhr der Zug ein. Um Gettes willen, was be⸗ 
eutete das? Sie war zum Narren gehalten wor⸗ 


den oder — 5 
; (Fortſetzung folgt.) 


Präſident?“ g 

„Ich möchte ſofort fahren!“ 

„Es wird in einer halben Stunde auf dem 
Flugfeld in Aſpern bereitftehen, Herr Präſiden * 

„In Ordnung!“ 

Wenige Minuten vor halb fünf landete Gra- 
nenberg auf dem Tempelhofer Nein in Berlin. 
Er * ein Auto und fuhr in ſeine Wohnung. 
Er war brutal entſchloſſen und dachte an nichts 
anderes, als den Mann zu ftellen, zu dem Me- 
lanie gegangen war. R SR 3 

Er fand fie nicht zu Haufe. Das Stuben- 
mädchen machte ein perlegenes Geſicht und ſtot⸗ 
terte unzuſammenhängendes gene Joſef, der 
Diener, wußte ebenfalls nichts Geſcheites anzu⸗ 
geben. Die Aulos ſtanden in der Garage, au 
der Roadſter Melanies, Granenherg ging in ſein 
Zimmer hinauf und ſuchte ſeinen Revolver. Wozu 


——— 
[> 


unt 


Olockenweihe bei „St. Barbara“ Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen. 7. März. 

Die Pfarrgemeinde „St. Barbara“ er⸗ 
lebte am Sonntag einen außergewöhnlichen Freu⸗ 
dentag, und zwar den Tag der ſehnlichſt erwar⸗ 
teten Glocken weihe, an der eine unüberſeh⸗ 
bare Menſchenmenge innigen Anteil nahm. Die 
Gemeinde hat es der raſtloſen Fürſorge ih es 
Pfarrers Porwoll zu danken, daß ſie ſchon 
zehn Monate nach der Konſekration ihrer ſchönen 
neuen Kirche im Beſitz eines Geläuts von fünf 
ehernen Glocken iſt, die ſie nun als Sinnbild und 
Werkzeug des Heiligen Geiſtes zum Gebete 
mahnen und mit denen ſich die Seelen der Ge— 
meinde über die Alltäglichkeit in die Höhe der 
göttlichen Gnadenſonne und in die Ewigkeit er⸗ 
heben werden. Schon tags zuvor waren die neuen 
Glocken auf dem Platze vor der Kirche auf drei 
Planwagen aufgeſtellt. Das gewaltig wirkende 
Geläut war in grüne Girlanden gekleidet. Die 
größte der Glocken, „St. Barbara“, hat ein 
Gewicht von 100,5 Zentner und tränt die In⸗ 
ſchrift: „St. Barbara. Wir bitten Dich demütig, 
o Gott, gewähre und auf die Fürſprache der hl. 
Barbara Deine Barmherzigkeit. Gegoſſen im 
Schre des Heiles 1982 unter dem erſten Seel; 
ſorger der St.⸗Barbara⸗Gemeinde, Pfarrer 
Porwol!l“. 
Die zweitgrößte Glocke hat den Namen „St. 
Maria“. Sie trägt die Inſchrift: „St. Maria, 
Mutter und Magd, all' unſre Not jei Dir ge⸗ 
llagt!“ Die Inſchrift der dritten Glocke „SS. 
Trinitas“ lautet: „Ehre ſei dem Vater und 
dem Sohne und dem heiligen Geiſte!“. Die vierte 
Glocke „St. Hyazinth“ iſt mit der In’hrift 
„Heiliger Hyazinth, bitte für uns!“ und die fünfte 
Glocke „St. Joſef“ mit der Inſchrift „Heiliger 
Joſef, Schutzpatron der Sterbenden, bitte für uns! 
Zur Erinnerung an den Erbauer der Kirche, 
+ Pfarrer Nieſtroj“. 
Das ganze Geläut, von der Gießerei Otto, 
Hemelingen bei Bremen gegoſſen, wiegt 220 Ztr. 


Die Weihe der Glocken 


nahm als bevollmächtigter Stellvertreter des 
Biſchofs der Pfarrer Porwoll vor. Die Pſal⸗ 
men wurden in der durch alte Ueberlieferung ge⸗ 
heiligten Siebenzahl von Prälat Schwierk, 
Erzprieſter Strzybny, Pfarrer Hrabom- 
ky, Akademie⸗Profeſſor A. Hoffmann, Stu⸗ 
dienrat W. Höffmann, Kaplan Kurß und 
Kaplan Adamfki rezitiert. Stumm verharrte 
die andächtige Menge der Gläubigen. Ehrenhalber 
nahmen an der Glockenweihe teil: Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Knakrick, Stadtkämmerer Dr. 
Kaſperkowitz, Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗ 
Stellvertreter Rektor Jockiſch, Akademiedirektor 
Profeſſor Dr Abmeier und vom Kirchenvor⸗ 
ſtande der Vorſitzende, Stadtamtmann Grün del 
nebſt Handelsſchuldirektor Stellv. Wei ß. Vor der 
Segnung der Glocken trug der Frauen- 
und Männerchor von „St. Barbara“ unter Lei⸗ 


tung von Chorrektor Blaſel die Hymne 
„Freudel Frieden!“ von Goller vor. 
Pfadfinder, Sturmſchar, Jungmänner⸗Verein und 


die Marianiſche Jungfrauenkongregation von 
St. Barbara hielten bei den Glocken die 
Ehrenwacht. 

Nach der heiligen Weihehandlung auf dem 


Kirchplatze wurde die Feier in der Kirche fort⸗ 
geſetzt. Das Gotteshaus konnte die Menge der 
Gläubigen, die der Weihe unter freiem Himmel 
Beiwohnten, nicht faſſen. Andachtsvoll erklang der 
vom Kirchenchor geſungene Choral „Bei einer 
Glockenweihe“ von Max Welcker. Pfarrer 
Porwoll hielt dann die 


Feſtanſprache, 


in der er den Tag der Glockenweihe als Freuden⸗ 
taa der Gemeinde, als echten Sonntag Laetare 
(Freue dich!) zeichnete und darauf hinwies, daß 
Kirchenglocken für Jahrhunderte gegoſſen werden. 
Die Parochianen ſind durch die Glockenweihe be⸗ 
ſonders ausgezeichnet, und die kommenden Ge⸗ 
ſchlechter werden derer, die mutig und opferfreudig 
die Glocken geſchaffen haben, dankbar gedenken. 
Der Opferbereitſchaft der Parochianen ſei es zu 
danken, daß ſchon zehn Monate nach Einweihung 
der Kirche die Glocken geweiht wurden und ein 
Teil der Koſten bezahlt werden konnte. Er 
hob hervor, daß für die Wohltäter der Kirche am 
Vormittag ein feierliches Hochamt dargebracht 
wurde. Es bleibe noch ein gewaltiger Betrag für 
die Glocken aufzubringen. Darum möge man in 
der Opferwillig keit nicht erlahmen. Dann 
benannte er die Glocken und erklärte den Sinn der 
Inſchriften. „St. Barbara“ mahne zur Be⸗ 
tätigung katholiſchen Gemeinſchaftsgeiſtes, auch im 
Berufe. Die der Mutter Gottes geweihte Glocke 
ſoll erinnern, daß wir in unſerer Not die Hilfe 
der Mutter des Heilandes erbitten. Die Ma⸗ 
rienglocke, zu deren Beſchaffung die Pfarrge⸗ 
meinde „St. Maria“ einen großen Teil beitrug, 
ſoll das Band der Liebe und Dankbarkeit gegen⸗ 
über der Mutterkirche innig geſtalten und an die 
Opfer der Mutterkirche erinnern. Die Glocke 
„S S. Trinitas“ ſoll auf die Heiligkeit des 
Sonntags und auf den Tempel der heiligen Drei⸗ 
faltigkeit hinweiſen. „St. Hyazinth“ mahnt 
an die offene Bekennung des Glaubens. Die 
fünfte Glocke weiſt ganz beſonders darauf hin, daß 
der Hl. Joſef der Schutzpatron der Sterbenden iſt. 
Sie iſt die Sterbeglocke. Sie ſoll uber auch 
verkünden, daß die Erbauung dieſer Kirche der 
Umſicht und Tatkraft des Pfarrers Joſef 
Nieſtroj zu danken iſt. 8 

Mächtig erdröhnte nach der Anſprache der 
Ambroſianiſche Lobgeſang. Zum hl. 
Segen fang der Kirchenchor das Tantum ergo von 
Goller und zum Schluſſe der ſinnvollen Feier 
ein Marienlied von Pfarrer Joſef Nieſtroi. 
Die neuen Glocken aber werden zum erſten Male 
am Palmſonntag ihre eherne Stimme ertö⸗ 
nen laſſen. 


Zeuthen und Kreis 
Im Auto durch zwei Welten 


Die vierte Filmvorſtellung der Volks⸗ 
Pe die am Sonntagvormittaa im Deli⸗ 
Theater ſtattfand, wies wiederum zahlreichen 
Beſuch auf. Dieſer Reiſe⸗Kulturfilm, der ſeine 
Uraufführung für Oberſchleſien erlebte, verdiente 
aber auch das Intereſſe weiteſter Kreiſe. Es iſt 
nicht das Weſenkliche, daß ih deutihe Kraft 
wagen den ſchwierigſten Anforderungen gewach⸗ 
ten zeigen, daß ſie ſich in Wüſte. Eis und Hoch⸗ 
gebirge bewähren, mehr bedeutet es, daß deut ⸗ 
ſcher Name in Gegenden. abſeits der großen 
Heerſtraßen bekannt und genannt wird. Die tap⸗ 
fere Frau Clärenore Stinnes hat mit ihrer 
Reiſe eine Tat vollbracht, die ſie mit in die erſte 
Reihe deutſcher Kulturpiontere ſtellt. 
Sie hat männlichen Willen und zähe Kraft be⸗ 
wieſen. Sie plaudert ſehr 5 von ihren Er⸗ 
lebniſſen; in ihrer und ihres Kameramannes Be⸗ 
gleitung erhalten wir von bequemem Stuhle aus 
ein Bild von den übermenſchlichen Anſtrengungen 
einer Autofahrt „durch zwei Welten“ \ 

Es ift ein langer Weg von Frankfurt 
am Main über den Balkan nach Damaskus, 
von dort über Angora nach Moskau, durch 
Sibirien nach China und Japan und von 
dort wieder um die andere Seite der Weltkugel 
herum nach der Heimat zurück. Zum erſten Male 
führen deutſche Wagen über das Eis des 
Baikalſees, zum erſten Male über die unweg⸗ 
ſamen Cordilleren. Völker und Stämme aller 
Raſſen lernte man kennen ſah ihren Handel und 
Wandel. Man nahm an einer Jagd bei halb- 
wilden Bojaren teil, man ſah in vieler 
Buddhas rätſelhaftes Lächeln, Wüſten und 
Steppen zeigten ihre troſtloſe Unendlichkeit, wil⸗ 
des Gebirge drohte mit Klüften und Schründen, 
— dieſe Reportage ließ man fid Nit 
fallen. Hier fügt ſich der Film in die Arbeit 
einer Volkshochſchule harmoniſch ein. 

* ** 


* Starkes Intereſſe für die Wahlen. Geſtern 
iſt die de zur Einſicht in die Stimmliſten für 
die Wahl des Reichspräſidenten abgelaufen. Wenn 
man nach dem Grade der Einſichtnahme in dieſe 
Liſten ſchon einen Schluß auf die Stärke der 
Wahlbeteiligung ſelbſt ziehen darf, muß 


mit einer ganz außergewöhnlich hohen Wahl ah. im Muſichaus Th. Sieplit, Beuthen. 


8 gerechnet werden. In Beuthen 
haben täglich bis 5000 Stimmberechtigte Einſicht 
in die Liſten genommen, eine Zahl, die bisher 
noch nie erreicht worden iſt. 


Gloimwis 


* Reifeprüfung an der Oberrealſchule. Am 
2., 3. und 4. März 1932 fand unter dem Vorſitz 
von Oberſtudiendirektor Dr Vogt an der Staatl. 
und Städt. Oberreaſchule die diesjährige Reife ⸗ 
prüfung ſtatt. Am 1. Tage beſtanden folgende 
Oberprimaner die Reifeprüfung: Arndt, Heinz, 
Gleiwitz (Medizin): Gehrmann, Kurt, Glei⸗ 
witz (Chemie: Gmyrek, Helmut, Gleiwitz 
(Juras; Haberland, Manfred. Gleiwitz (Ver⸗ 
waltungslaufbahn); Jipp, Rudolf, Gleiwitz 
(Technik: Knuſt. Hans. Gleiwitz (Medizin): 
Konietſchke, Wilhelm, Gleiwitz (Technik); 

oſecki, Kurt, Gleiwitz (Schutzpolizei: Ma⸗ 
chu ra, Wilhelm, Gleiwitz (Verwaltungslauf⸗ 


beteiligun 


bahn]; Martynus, Helmut, Gleiwitz (Verwal⸗ 
tungslaufbahn). 


Von den Prüflingen beſtanden 


verſteigert. 


Kammer-Lichispiele 
Lilian Harvey 
Zwei Herzen 


undeinSchlag 
Tonfiuhperette L de qm große 
: aden 
| times Theater Bahnhofſtraße 35 (bisher Singer), mi 
Renate Müller | ſämtl. Nebenräumen und Autogarage, ſowie 
Der kleine 3 ge . 2 
f werblich 
Seitensprung ||}, se te ie Räume 


9. 3. 32 7 Uhr ab 


0 Tr.-L. 


Zwangsversteigerung. 


Dienstag, den 8. März, vorm. 10 Uhr 
werden im Aukttonslokal Beuthen, Feldstraße 


2 Schreibmaschinen, 1 Motorrad mit 
Beiwagen, Hutbänder und - Federn, 4 Zimmer, Nele, Bad, Beigelaß, 
diverse Möbel, 1 Bohlensarg 


Biakowski, Obergerichtsvollzieher, Zeuthen 08. 


Dermietung 


2 gewerhlice Räume 


im Seitenh., find ab 1. April zu vermieten.) Hotel „Haus Oberschlesien“ 
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Ein Paſſionsſpiel in Beuthen 


Die Spielgemeinde der Volkshochſchule ſtellt ſich vor 


[Eigener Bericht) 


meiſt einfinden. Der Geſamteindruck war jeden⸗ 
falls tief. 

Die Spielgemeinde der Volkshoch⸗ 
ſchule, die ſich aus ſtellungsloſen Schauſpielern 
und bewährten Dilettanten zuſammenſetzt, hatte 
ihren großen Abend. Für die sehr glückliche 
muſikaliſche Umrahmung ſorgte Akademiſcher Mu- 
ſiklehrer Georg Kluß mit den Beuthener 
Sängerknaben, dem Quartett des Sän⸗ 
gerbundes Beuthen und mit Harmoniumvor⸗ 
trägen. Die Spielle tung lag bei Hubert Poppe. 
Die Paſſion ſtellt ſich uns in vierzehn, ſchnell 
wechſelnden Bildern vor; das Abendmahl, bei 
dem auf ſtrengen Ritus acht genommen wird, 
folgt dem Vorſpuch (Clemens Brentano, der 
Pilger]. Bachs Lieblingschoral „Wenn ich ein⸗ 
mal ſoll ſcheiden“ leitet zu der Oelbergſzene 
über und nach dieſen Mollakkorden erlebt man 
die ungeheuer wuchtigen Bilder „Vor dem Hauſe 
Annas“, „Richthalle bei Kaiphas“, „Jeſus vor 
Pilatus“, „Geißelung“, „Kreuztragung und Kreu⸗ 
z'gung“, — Szenen, bei denen ſich die „Maſſe 
Menſch“ in ihrer ganzen Verblendung zeigt. 
Jener verhetzte Pöbel, der ſich bis heute erhalten 
hat. Es war manchmal eine ſtarke Nerven; 
probe, die man beſtehen mußte, doch wir haben 
nichts gegen ſolche gebändigte Realiſtik. Das Lei- 
den und Sterben des Herrn klingt in Verklärung 
aus. Chriſtus erſcheint ſeiner Mutter, der 
Büßerin Maria Magdalena, und den 
Jüngern auf dem Wege nach Emmaus. f 

Dem religzöſen Gehalt des Spieles ent- 
ſprechend, bleiben die Darſtellenden namen⸗ 
los. Chriſtus, Satan. Pilatus, Petrus, Maria, 
das waren ſehr ſchöne Leiſtungen. Bühnenbild, 
Beleuchtung, Koſtüme ſchufen mit den Darſtellern 
zuſammen ein ergreifendes Erleben. Viel Arbeit 
und viele Opfer ſtehen hinter dieſem gelungenen 
Werk. Möge es ſich lohnen! 


Beuthen, 7. März. 

Aus Anlaß der Chriſtusfilmerſtaufführung 
„König der Könige“, die vor einigen Jah⸗ 
ren in einem Beuthener Lichtſpelhaus ſtattfand, 
warfen wir die Frage auf, ob es überhaupt recht 
und gut ſei, das Leben und Sterben 
Chriſti mit Menſchen und menſchlichen Mit⸗ 
teln darzuitel'en. Ganz fein abgeſtimmte Gemüter 
erblickten darin, trotz der hiſtoriſchen Tatſache 
mittelalterlicher Paſſionsſpiele, trotz 
Oberammergau und anderen Stätten, wo ſich 
ſolche Kunst erhalten hat, eine gewiſſe Pro⸗ 
famierung des Heiligſten und Geheimnis- 
vollſten, was in eines jeden Chriſten Bruſt lebt. 
Und doch, — andere Zeiten, andere Ge⸗ 
fühlseinſtellungen und Wertungen. Man 
verlangt heute nach ſtarken Mitteln, man hat ja 
ſo gar keine Ruhe mehr dafür, in ſtiller Stunde 
die Aufzeichnungen jener Apoſtel zu leſen, die 
das größte Drama der Menſchheitsgeſchichte 
ſchlicht und deshalb ſo erſchütternd, aufgezeichnet 
aben. 

Dr. Zelder hat es unternommen, „Die 
Paſſion unſeres Herrn“ nach den Ge⸗ 
ſichten der Anna Katharina Emmerich, wie 
ſie Clemens Brentano aufgezeichnet hat, 
bühnengemäß zu bearbeiten. „Es iſt“, ſo heißt 
es in Dr. Zelders Vorwort, „Ziel der Aufführun⸗ 
gen, die menſchliche Geſtalt des He ſlandes 
den Zuſchauern nahe zu bringen und auf dieſe 
Weiſe für eine Läuterung der Geſin⸗ 
nung die Wege zu bereiten“. . 

Der nachhaltige Eindruck, den der Abend im 
Schützenhauſe hinterließ, war Beweis genug da⸗ 
für, daß der Veranſtalter des Spiels ſeinem 
Ziele zum mindeſten recht nahe gekommen iſt. 
Man ließ verſchiedene aprioriſtiſche Bedenken fal⸗ 
len, vergaß ſogar bei manchen ſtarken Szenen 


Dr. Zehme, 


: Gleiwitz, 5. März. 
Im Bereich des Polizeipräſidiums 
Gleiwitz ereigneten ſich im vergangenen Mo⸗ 
nat insgeſamt 44 Unfälle, von denen 37 ſich 
innerhalb einer geſchloſſenen Ortſchaft abſpielten 
und 14 während der Dunkelheit. 


den nicht gerade ſtimmungsvollen Raum, einige 
Unzulänglichkeiten der Bühne und ein paar 
Tücken des Objeks, die ſich bei Uraufführungen 
Die Perſonenwagenführer ſtellen auch mit elf 
Fällen das Hauptkontingent der an den Unfällen 
Schuldigen, während in 20 Fällen die Verur⸗ 
ſachung nicht einwandfrei feſtzeſtellt werden 
konnte. Pferdewagen waren in fünf Fällen die 
Schuldigen. Die Zahl der verunglückten Perſonen 
Zumeiſt handelt es ſich um Unfälle, an denen] beläuft ſich auf 25, darunter ſechs Kinder unter 
Perſonenkraftwagen beteiligt waren (28). 14 Jahren. Tödlich verunglückte im Jebruar 
mit 16 Unfällen folgen die Pferdewagen und mit] im Induſtriebezirk eine Pe vion, und zwar in 
15 die Fußgänger, während Radfahrer und Laſt⸗ Beuthen. Der durdh die Unfälle angerichtete 
kraftwagen mit je neun Unfällen verzeichnet ſind.] Sachſchaden wird auf 7131 Mark beziffert. 
mit Auszeichnung: Arndt; mit Gut: Gehr⸗[Peiskretſcham 
mann und Mach ura. x 5 * e e des Katholiſchen Ge; 
„Vergiftung durch Kohlenoxydgas. In einem ſellenvereins. Der Katholiſche Geſellenverein 
Hauſe Am Adler bätte ſich am Sonntag faſt un seine a eg. Dei 
ine ähnliche Gas vergiftung ereignet, wie] Senior Kudlek eröfmeie, In den } 
fie Ari n 8 Beh In einer e ee 71 Nr, 
Wohnung. in der eine Frau mit ibrer . 3. Sgorſali, 4. Ken ty, Liedermeifter Seze⸗ 
und ihrem vierzehnjährigen Sohn wohnt, ent⸗[pon kk, Leiter der Fahrradabteilung Kaſchel, 
wickelte ſich durch ſchlechten Abzug der Rauchgaſe] Leiter der techniſchen Kurie Gruc za. Schrift- 
aus einem Ofen Kohlenoxydgaſe. Die führer wurde Czaja. Mever erſtattete einen 
drei Bewohner hatten bereits am Nachmittag die] Bericht über die Gauvertretertagung. 
giftigen Gaſe eingeatmet und bemerkten am 2 
Abend erhebliche ae e neee en, Bi bin don bur a ü 
Frau batte noch die Kraft, an die Wobnungsmr e Goethe⸗Jeier der Biskupitzer Katholiſchen 
zu gehen und um Hilſe zu rufen. Die Sani-] Mittelſchule. In der Gemeindegaſtſtätte 2 am 
tätswache am Wilhelmsplatz und ein Arzt wur-] Sonntag eine gut beſuchte Goethe ⸗Gedenk⸗ 
den benachrichtigt. Nachdem die Wohnung aus- [feier der Katholiſchen Mittelſchule des Stadt · 
reichend durchlüftet worden war und der teils Biskupitz ſtatt, die von Geſangs⸗Chören, 
Arzt feſtgeſtellt hatte, daß die Vergiftungsipmp- [unter Leitung von Mittelſchullehrer Kutſche 
tome n nicht bedrohlich waren, konnte die 15 umrahmt war. Rektor Zeile begrüßte die 
milie in der Wohnung belaſſen werden. Die latholiſche und evangeliſche Geiſtlichkeit, die 
Sanitä ker hatten die Sauerſtoffapparate 5 0 1 1 e en 
i 1 i wenden. neten ar 1g. Er brachte ſeinen * 
bereit. brauchten fie jedoch nich: —.— über der Stadtverwaltung zum Ausdruck, daß 
dieſe die drohende Schließung der Biskupitzer 
Mittelſchule noch habe hinausſchieben kön⸗ 
pitst 0 1 0 f nen. nter Leitung des Mittelſchullehrers 
in Gleiwitz. beſte Stadtlage, zu vermieten: 


Rother wurde eine Ausleſe aus Goethes 
Werken in Balladen, Lyrik und Sprüchen, ferner 
Szenen aus „Götz von Berlichingen“ und 
„Fauſt“ in Sprechchören und Einzelvorträgen zu 

ehör gebracht. Die Goethe⸗Gedenkrede hielt 
Mittelſchullehrer Rother der beſonders die 
e e Goetheſchen Denkens für 
die heutige Zeit unterſtrich it eindrucksvollen 
dramatiſchen Bildern aus Goethes Kindertagen, 
fand die erhebende Feier ihr Ende. 


Wann wird das Kino billiger? 


Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung 
hat Maßnahmen zur Verbilligung der 
Filmherſtellung und Filmverleihgebühren in der 
Erwartung angeordnet, daß von den Lichtſpiel⸗ 
theaterbeſitzern die Eintrittspreiſe ent⸗ 
ſprechend ermäßigt werden. 


5 Zimmer ſamt allem Zubehör, 
Große 3½ Zimmerwohnung l. Hoch part. 


Alle Wohnungen haben Zentralbeizung 
und beißes Waſſer. Daſelbſt auch mehrere 
Läden 150. 140, 60 qm groß. auch als 
Warenlager oder Büro zu vermieten. 
Anfragen unter Gl. 6717 an die Geſchſt. 
dieſer geitung Gleiwitz. 


Raten Nur 
2 Autos ie Qualität 


darf für Ihre Geschäfts- 

Drucksache ausschlag- 

1 77 5 sein. Für beste 
u 


modern. 3—8 PS. sof 
geg. Kasse zu kaufen 
gesucht 


sführung bürgt 
unser Ruf. x 


Druckerei . 

der Verlansanstalt 
Kirsch & Müller GmbH. 
Beuthen 08. 4 
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Gleiwitz. 


